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Ahsteiger SC Buochs hat die
Favoritenrolle r,rttragen

Ausserordentlich spannende Kämpfe um Auf- beziehungsweise
Eegen Abstieg zu erwarten, weil jeder jeden schlagen kann

I'ETER KNEUBÜHLER Saison. Er glaubt, dass es in dieser Saison

In elnem punkt stnd slch dle Tr,ner der re- ein breitcs Mittelfeld gcben werde:.«Erst ge-

*ionar".-§prt ä.ruil;"ü h-d;; iää g_.l_s:lhrt wird die «sprcu vom Y-"lr:l-g:
.tahren mb es nle mehr ;iil;ü'1ffi. trennt.»» Scin Team erwartet Küende wie-

i:Lü.ffi# 'il ä;- riäi*äüäbl-ru. d.Rf ifl:l:1_P1t!___- .-..
F;*fü -rG"d""'--cäpp"'iliilää;"r ;il -^Pl:--9b:1iT-h'iq:"L11'scharl 

der ver-

ru't"iiui n,o"[' *iäädtäläi,üt, Ä'üäi g,11ej":1..*k91,9:-'^lc jg:,1' tritt mit

auch dem FC S,rsee *f.O ä]|p"üäo-ö y[]. eincm neucn Trainer 31. .S"rSr9 Mesaglio

,,e zugetnui. rvnr ,t"i vääüäräffiö" I-1'-t:-y'"-.di9 §chwierigkeiten der zweiten
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Prognosen zu Beginn einer Saison zu stel- verstärkcn. Der Elan vom Aufsticg ist nicht

len, wer dcn Gruppenmeistcrtitcl crringen *.5t ,61h!de!, der Ehrgeiz nicht mehr so
wird, sind immer ühwer. Wurde vor einem gross.» Auch Fredy Hunkeler, Trainer dcs
Jahr der FC Emmenbrticke als Topfavorit FC Ebikon, sicht einer schweren Saison cnt-
genannt, so ist es in dieser Saison Absteigcr gegen. Er hofft, an die fün-f Spitzenmann-
SC Buochs, der am meisten l&edit genie§st. schaften (Buochs, Sursee, Brunnen, Ageri,
Josef Jost, Trainer der Nidwaldner, meint al- Littau) ankntlpfen zu können. Denn an an-
lerdings dazu: «Viele Mannschaften stem- dern Ortcn seien grös§ere Anstrengungen be'
peln uns zum Favoriten. Zuerst mtissen wir ztiglich Verpflichtung von Spielern unter'
uns aber an das Klima dieser Soielklasse qc- nommen worden.
wöhnen. Einen Wiederaufstieg itreben wirln Vcrstärkt hat sich der FC Altdorf, dcr
diesem Jahr noch nicht an.» Beim SC auch in dicscr Saison einen Spitzenrang er-
Buochs bczeichnöt man vor allem die Teams zielen möchte. Josef Inderbitzin, der Franz
,rus Brunnen und Sursee als Favoriten. Stadelmann im Traineramt abgelöst hat, ist

Der neuc Trainer des FC Brunnen, Wer- sich aber bcwusst, dass es eine «harte Mei-
ner Pfyl, gibt sich allerdings ebenfalls be- sterschaft» gebe! wird. Ebenfalls unter die
scheidön: «Wir programmieien keinen Spit- ersten Vicr oder Funf möchte der FC Schatt-
.1enrang. wir wäUe; eine neue Mannscüaft dorf kommen-. Vier neuen Spjelgry, $!e- ve1-
aufbauEn. Wir haben die Mannschaft nicht pflichtet werden konnten, steht lediglich ein
verstärkt. Unser Hauptziel ist es, die Routi- 4bgang gcgenilber. Miqdgstglts den sechsten
niers besscr zu motiviören.» Tabellenplatz will der FC Littau erreichen,

Weit vorne erwartet man auch den FC der in säincr zweitön 2.-Liga-Saison stcht.
Sursee. Das Team von Ol€ Andersen hat sich Dic Marri-Elf hat das Mittelfcld verstärkt
namhaft vcrstärkt und sollte dcshalb ftlr und in dcn Vorbereitungsspielen gezeigt,
einen Soitzenolatz in Frage kommen. «Sur' dass mit ihr zu rechnen ist.
see und' Buoihs durften äas Rennen untcr Als einzige «alte» Zweitliga-Mannschaft
sich ausmachen». ist die Mcinung von Rolf ist der SC Goldau mit dem Ligaerhalt zufrie-
Küenzle. der den FC Hergiswil auch in die den. Viel erwartet wird auch von Aufstcigcr
neue Saison als Trainer Segleitet. Kllende Baar, der - zusammen mit dem FC Kickcrs -
glaubt nicht an einen Spitzenplatz seiner mindestens im Mittelfeld unterkommen
Equipe: zu klein sei das Kader auch in diescr möchte
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Buochs - Goldau 1:0 (1:0)

§eefeld - 200 Zuschauer - §chieds.
richter: Ren6 Mäder, Spiez. - Buochs:
§chwager, §tuder, Sager, Frank, Orpi,
Jost, Kurt Ruhstallerr Werner Ruh-
staller, Degalo, Riner, Ambauen.

nen, Horat, Bürgi. - Torschütze: De3alo
(37).

Zerstören der Aktionen des Gegners als
auf eigene Angriffsvcrsucho aus. Nach-
dem der Buochser Sturm aber sehr steril
war, wurde es gegcn Schluss für dic Nid-
waldner sogar noch einige Male gefähr-
lich als Goldau zwei bis drcimal gc-
schickt konzertc.

ten Sieg, ohne aber
schende Vorstellung zu
club spielte meist klar feldüberlegen.
Goldau, das kaum je an die Möglichkeit
eines Sieges glaubte, verteidigte fast stän-
dig mit acht Mann. Dabei boten dic
Schwyzer eine kaum zu übcrbietende

selten
richtet

der

aber sehr oft
den Gegner

zeigen. Der Platz-

bremsten
brachen.

durch recht

cher, .Iütz,
Goldau:

den Spielrhythmur

2. Liga-Resultate
Nur ein Start-Remis

Schattdorf - Hergiswil 2:1. Aegeri -
Kickers 6:2, Litta:u - Ebikon 2:0. Buochs -
Goldau l:0. Baar - Sursee 0:1. Brunnen -
Altdorf 0:0.

1. Aegeri
2. Littau
3. Buochs

Sursee
5. Schattdolf
6. Brunnerr

Altdolf
8. Baar

Goldau
I0. Hergiswil
11. Ebikon
12. Kickers
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Wer ist eigentlich der Favorit in der II. Liga? 25. August 1978

Die Jagd auf Aegeri beginnt

-

Nebst Schattdorf könnten sich auch l.it-
tau. Buoohs und Sursee in den hohen Sat-
tel schwingen. Vor der rclativ leichtestcn
Auigabe steht Littau, das am Sonntagmor-
gen bei jenen Kickels antritt, die rvahr
scheinlich ihren Startschock noch nicht
ganz überwunden habcn. Bnochs dagegen
dürfite es schwerer haben. Neuling Baar'
wird sich zweifellos gewaltig dagegen auf-
lehnen, nach zwei Durchgängen oltne
Punktegewinn dastehen zu müssen. Von
Beginn weg überrennen lassen wie am letz-
ten Sonntagmoigon zu Hause von Sursee
rvird man sich zweifellos aber nicht. Ein
Schlagerspiel wickelt sich am Samstag-
abend zwischen Sursee und Brunnen ab.
Die Schwyzer wären bei einer allfälligen
und keineswegs ausschliessbaren Nieder-
lage für eine Weile vom Fenster weg. Sur-
see möchte aber in dioser Saison von An-
fang an an der Spitze mitturnen.

Um den A,nsohluss wird in der Begeg-
nung Hergiswil - Altdorf gekämpft. Die
Urnar müssen bereits zum zweitenmal arts-
wäits ant:reten und wären einem neuerli-
chen Remis gewiss nicht abgeneigt, Hergis-
u,il hat beim anderen Urn€r Veftreter,
Schattdorf, bereits sohlechte Erfahrungen
gehol,t und will nun auf seinre Heirnstärke
pochen.

Niemand möchte gerne beim Spiel Ebi-
kon - Goldau vorlieren, denn der Un{erle-
gene sähe sich bereits mit der roten La-
terne konfrontiert. Die an sich leicht zu
favorisierenden Luzerner konnten sich al-
lerdin.gs am erston Spieltag selbst davon
iiberzeugen, dass so schleoht der SC Gol-
dau nun auch w,ioder uicht isl Trotz seiner
Star{,niederlage bei Buochs!

I)as <<Gcrsag».1 otoduell

Präsidiales 3:3.Remis
Die erste «Sc:hlacht» im Totoduell

Enrmen - Emnrenbrücke ist geschla-
gen. Zu erraten sind hier jeweils dic
sechs Resultatc cler bevorstehenden
II.-l-iga-l{unde. I)er FCE und der
SCE sind die beidea letzten Aufstei-
ger aus dieser Spielklassq deshalb
recht kompetent und auch neutral.
Zum Auftakt mas'sen sich die beiclen
Pllisidenten. Walter Brun (SC Em-
men) und Willy Mettler (FC Emmen-
brücke) waren sich bei den Spielaus-
gängen Littau - Ebikon (1) und
Buochs - Goldau (l ) einig gewesen.
Willy Mettler buchte noch einen drit-
ten Punkt bei der Partie Aegeri -

Kickers (1). Und Walter Brun gleich
mit seiner 2 für das Treffen Baar -

Sursee aus. Damit ergibt sich ein er-
ster Zwischenstand von 3:3. Die
zweite Runde nehmen Coach Richard
Wiprächtiger (FC Emmenbrücke)
und Vizepräsident Alois Kümin (SC
Emmen) in Angriff.

FCE §CE

Hergiswil-Altdorf 1 x
Sursee-Brunnen L 1

Buochs-Baar 1 x
Ebikon-Goldau x ?.

Kickers-Littau x 2
Schattdorf-Aegeri 2 2

=ä

Nach den noch iungen tr'.rfahrungen der ersten Runde müsste nun eigent-
lich der Favoritenkreis wesentlich grösser gezogen werden. Erster Leader ist
(trotz seiner zweiten Saison) der FC Aegeri. Und auf ihn wird somit m
späten Sonntagnachmittag in Schattdorf die Jagd eröffnet. Für die Urner
stehen die Zeichen der Tradition gut: In der vergangenen Saison hatte man

zwei 2:1-Erfolge gelandet.



Buochs - Baar 3:1 (2:0)

Seefeld, - 250 Zuschauer. - SR:
Bachmann, Turg. - Buochs: Schwager,
Studer, Berger, Niederer, Orpi, Jost I(
Ruhstaller, \M. Ruhstaller, Ambauen (Ri-
ner), R. Zimmermann, Sager. - Baar:
Trinkler, Hug, Zürcher, Andermatt, Iov-
cic, Höltschy, Lötold, Van den Bosch,
Schubiger, Bischof, Schumacher. - Tor-
schützen: 23. Ambauen (1:0), 28. K. Ruh-
staller (2:0), 53. Schubiger (2:1), 58. R.
Zimmermann (3:1).

vh. Im Spiel des Erstliga-Absteigers ge-
gen den Drittliga-Aufsteiger landeten dio
technisch überlegenon Buochser einen
verdienten Sieg. Wenn dieser Sieg einmal
sogar kurz in Gefahr stand, so war dies
zu einem grossetr Teil die Schuld der
Buochser selbst, weil sie zeitweise recht
unkonzentriert und nachlässig spielten
und einige Spieler dem Kampf Mann ge-
gen Mann auswichen. Nach einer unver-
ständlichen Schwächeperiode bei den
Buochsern nach der Pause kam Baar
nicht unverdient zum Anschlusstor, sah
aber seine Hoffnungen kurz danach wie-
der schwinden, als die Buochser den drit-
ten Treffer folgen liessen. Die Nidwald-
ner zeigten zeitweise gekonnte Spielzüge,
doch lief auch bei ihnen noch nicht alles
wie geschmiert. Baar, das ohne

ver-
darb

ztJ

Hergiswil - Altdorf 3:2. Sursee - Brun'
nen 3:0. Buochs - Baar 3:1. Ebikon -
Goldau 1:2. Kickers - Littau 0:0' Schatt-
dorf - Aegeri 2:2.

1. Sursec
2. Buochs
3. Aegeri
4. Schattdorf
5. Littau
6. Hergiswil
7. Goldau
8. Altdorf
9. Brunnen

10. Kickers
11. Ebikon

Baar
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Interessante Ausgangslage in der II. Liga

Wer schafft den dritten Streich?

Buoohs hat einen höchst bewährten Er-
, folgsrhythmus vor Augon: Hoimsiege und

Auswärtsunentschieden! Wenn solche
. Rechnungen aufgehen, denn ist meistens

etrch das Ziel eines Gruppcnsicges erreicht.
: Das letzte Spial - damals allerdings noch

auf höherer Ebene - hetten die Buochser
im Frühliog jodoch noch mit 2i0 gewon-

Weit besscr als erwartot schnitten bisher
die Goldauor ab, dic run erstm&lg zu
Hause antreten können. Die Kickers ihrer-
seits haben sich nach ihrer krassen Start-
niederlage in Aogeri ctwas gefangen und
werden au,f dies€§ schwere Spiel voo Trai-
ner Eberhard Borchcrt zweifollos gut ein-
gcstellt werden. Baar - Ebikon ist überra-

1. §eptember 1978

schenderwoise das Spiel der Habenichtse.
Eine drittc Niodcrlagc cn suite wü,rde wohl
in beidcn Lagorn die Monl ctwas anknak
ken. Aus neutralorer Sicht ist man zwar
überzeugt, dass keine dieser Mannschafteo
lange auf den Relegationsplätzen wird sit-
zon bleiben. Aber einstweilen wird der
Verlierer, so es einen gibt, die rote Laterne
selbst und allein herumbuckeln müssen.

Zwei Mannschaften sind es nur noch, die ohne Punktverlust dastehen, zwel Meisterschaftsfavoriten: Sursee und
Buochs! Beide sehen sich vor recht heiklen Aufgaben. Bei uralten Rivalen in Altdort und Brunnen, die zudem eher
schwach gestartet und deshalb auf Zähler besonders erpicht sind.

nen. Naoh diesem §iog hatte slch dcr SCB
in Sichorhoit geglaubt. Abor cs karn dann
doch andem. AD der Gerseuerütralsc dlirfte
am Samstagabcnd sohoell wiodcr Dcrby-
stimmung aufkommoa. Brunnen wärc mit
oinem woiteron Ausrutschor wohl fllr län-
gere Zoit wog vom Fcnstor. Dic Buoohscr
werdon zu §piclboginn wison, ob sio mit
einem Sieg allenfalls die alloinigc Leador-
stellung übcrnchmen könnten, donn dio
Strrseer treten in Altdorf bereits am späte-

Ueher den regionalen Amateur- ,i

fus§ba'll berichtet Hans-Peter Brunner

rcn Nachmittag an, Die Luzerner müssten
os aufgrund der bisher gezeigten Leistwr-
gen eigentlich packen können. Aber dio
Tradition sagt etwas ganz anderes: Dio
lctzton drei Punktokämpfe zwi,schen Alt-
dorf und Sursoe endoten nämlich äus-
aahmslos ohne Torerfolg. . .

Ein Verfolgertrio hofft auf einen Dop-
pelausrutsohor a,n der Spitze. Mit Littau
und Sohattdorf prallen zwoi dicser Runner-
ups direkt aufeinander. Da wie dort ist die
Heimstärke ausgeprägt, wogogotr auswärts
nicht selton einige Wünsche offon bleiben.
Und dies müsste eigentlich für die Littauer
cprechen. Aegeri soheint oinen ähnlichen
Rhythmus anschlagon zu wöllon wio
Buochs. Darnach wärc nun wiedor cin
Heimsiog fällig. Abor Horgiswil hat man
bisher nooh nie gesohlagen. Und bei den
Nidwaldnern zeigt dic Loi,stungskurve erst
noch deutlich nach oben.



Brunnen - Briochs 0:1(0:1)

Gersauerstrasse, - 300 Zuschauer. -Schiedsrichter: Willi Iaus (Feldmeilen). -Brunnen: Jost, Steiner, Niederhauser,
Martucci, Murer, Grab, Bolfing, Giaco-
mini, Dumanic, Annen, Schuler.
Buochs: Schwager, Frank, Barmettler,
Niederer, Orpi, Studer, .K Ruhstaller,
Jost, Sager, R. Zimmermann, W. Ruhstal-
ler. - Tor: 16. Sager 0:1.

Hun. Was im vergangenen Iahr noch
ein dramatisches 1.-Liga-Derby war, cnt-
sprach diesmal nicht einmal dem 2,-Liga-
Spitzenkampf. Buochs stellte sich als dic
routiniertere, auf fast allen Posten besser
besetzter vor allem aber im Mittelfeld
stärkere Mannschaft vor, die verdient
beide Punkte nach Hause nahm. Bei den
Nidwaldnern war mehr Zusammenhang
zu verzeichnen, während Brunnen mit
einer miserablen Chancenauswertung und
zu vielen Einzelaktionen das Rezept nicht
fand, die zumeist sichere Gäste-Abwehr
zu knacken. In der Schlussphase standen
die Gäste einem Ausbau der frühen Füh-
rung nahe, als Jost einen Freistoss an die
Latte setzte und Ruhstallers Kopfball auf
der Linie abgewehrt werden konnte. Auch
wenn bei Buochs vieles gemächlich vor
sich geht, so ist die Mannschaft routiniert
genug, einen Vorsprung über längerc Zeit
hinweg zu retten.

2. Liga-Resultate
Buochs ietzt allein

Aegeri - Hergiswil
<lorf 2:2. Goldau -
Ebikon 5:1. Brunnen
dorf - Sursee 2:2.

1. Buochs
2. Aegeli
3. Sursee
4. Schattdorf
5. Littau
6. Goldau'
7. Baar
8. Altdorf
9. Hergiswil

10. Kickers
1 1. Brunnen
12. Ebikon

6
5

5
4
4
J

2
2

2
2
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L2:5
6:2
6:4
4:2
4:4
6:5
4:5
5:9
4:8
0:4
2:9
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21,-
12-
12-
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21,
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4:1. Littau - Schatt-
Kickers 2:2. Baar -
- Buochs 0:1. Alt-
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lVcil die §charfschlltzen in der lctzten
Saison versagten (nnr 19 Treffer in 26
Meisterschaftspartien), musste Buochs aus
der obersten Amateurklasse in die Inner-
schweizer 2.-Liga-Gruppe absteigen. Doch
die §pieler (bis auf Hans Zimmermanrr,
der in Freiburg studiert) blieben zusam-
men. Was im Falle eines Abstiegs eher
eine §eltenheit ist: §pielertrainer Josef
Jost wurde nicht gefeuert Er konnte die
Mannschaft für die neue Saison in aller
Ruhe vorbereiten. Die ersten Früchte der
nicht stattfindenden «Palastrevolution»:
Buochs gewann alle seine bisherigen Spiele
(Goldau l:0, Baar 3:1, Brunnen I:0) und
ist als einzige Inncrschweizer Equipe ohne
Verlustpunkt.

Unveränderte Intensität

Auf die neue Saison bereitete sich Buochs
mi1 unveränderter Trainingsintensität vor: ab
Mitte Juli drei- bis viermal, später zwei- bis
dreimal wöchentlich. Das Kader konnte durch
die Gebrüder Kurt und Werner Ruhstaller
(vom FC Zug) sowie fiinf eigene Junioren,
von denen Willy Frank und Hans Anbauen zu
Stemmspielern avancierten, erweitert werden.

Präsident Oskar Frank: «\\/ir machten nach
rlem Abstieg keine grossen Geschicirten. Die
Mannschaft und der Vorstand nahmen die
Relegation mit Anstand hin, obwohl wir mit
den Neuanselzungen in den letzten Runden
(die Geschichte mit Giubiirsco - FC Zug)
benachteiligt wart-n. Ich war stolz auf das
Benehmen aller Beteiligten. die ietzt mit voller
Knrft irr die 2. Liga gestar(et sind.»

Obwohl weiterhin die Abwehr mit Goalie
Schwager (22) und dem erfahrenen Libero
Orpi (32) der stärkste Teil der Mannschaft
daistcllr, hat sich mit dern Zuzug der heiden
Ruhstallcr (Werner im Millelfcld und Kurt im

I Srurm) die Angriffskraft verbessert.

t

Was rmterscheidet die zweite Liga von der
obcrsten Amateurklasse? Frank: «In der 2.
Liga wird mehr gekämpft, in der l. Liga mehr
gespielt. Unsere Spieler, die in der letzten
Saison noch an Fussball auf gutem tochni-
schem Niveau gewöhnt wardn, müssen sich auf
vermehrten kämpferischen Einsatz umstellen.
Ausserdem sollten sie das Spiel noch schneller
gestalten.))

Duell der Absteiger

Am Sonntag kam es in Brunnen zum Duell
der beiden Erstliga-Absteiger, das Buochs
knirpp gewann. Die Gäste begannen das Spiel
sehr stark, kirmen zu einigen Chancen, und'
nach 16 Minnten gingen sie durch Sager I:0
in Führung. Es war zugleich der letzte Treffer
in dieser Partie.

Frank: «ln einigen Phasen hätte uns Brun-
nen frst erdrückt. Doch die Schwyzer kamen
nie zu einer hundertprozentigen Chancc. Die
Vcrteidigung war wieder der beste N'Iann-
schaftsteil. Die Spieler hatten offensichtlich
Angst, dass sie verlieren könnten. Trotz der
schlechten Leislung hatten wir aber auch Pech

- Jost. W. Ruhstailer und R. Zimmermann
trafen dreimrl nur dirs Holz.»

Auch wenn der Wiederaufstieg in die l.
Liga allen recht würe - so weit denken die
Nidwaldner noch nicht. Der Präsident: «Wir
wollen eine n Spitzenplatz. Wir neigen aber
nicht dazu, mit übertriebenen ,Einkäufen' den
Aufstieg zu erzwingen. Ausserdem gibt es in
der 2. Liga atlraktive Gegner, die auch viele
Z-uschauer anlocken. Ich tlenke zum Beispiel
an Brunnen, Sursee oder Hergiswil. In diesen
Partien erwarten wir über 500 Besucher, also
mehr als in den meisten Ers,tliga-Partien.»

Der nächste Gegner ist daheim Altdorf. Die
Umer konnten am Sonntag Sursee, das mit '

Buochs an der Tabellenspitze lag, einen Punkt ,

abnchmen. Frank: «Altdorf ist eine kamrrf-
starke Mannschaft mit grossem Einsatz: Wir
müssen uns sehr anstrengen, wenn wir beide '

Punkte holen wollen.r» lvan Sainoha 
,

2. Liga

Buochs allein
Aegeri - Hergiswil 4:1. Littau - Schatt-

dort 2:2. Goklau - Kickers 2:2. Baar -Ebikon 5:1. Brunnen - Buochs 0:1. Altdorf

- Sursee 2:2.

Nach drei Runden ist nur noch Buochs
ohne Verlustpunkte: Der neue alleinige Lea-
der gewann das Spiel gegen Mit-Absteiger
Brunnen dank einem Tor Sagers (16.) und
profitierte dabei vom Remis zwischen Alldorf
und Sursee, Diese beiden Teams lieferten sich
einen erbitterten Kampf, wobei die Platzherren
durch Althaus und Küttel zweimal in Führung
gingen. doch konnten Burkhard und Meyer
jeweils ausgleichen.

Eine ausgezeichnelc Leistung zeigte Aegeri
beim klaren 4:l-l{timsieg über Hergiswil. F.
Helfenstein (2), K. Nussbaumer und Schuler
brachten die Heimmannschaft 4:0 in Front,
ehe die unverdrossen -weiterkämpfenden Her-
giswiler drei Minuten vor Schluss zum verdien-
ten Ehrentreffer kamcn (Balmer). Zu beachten
bleibt vor allem Aegeris Angriff, der bisher
pro Spiel viermal erfolgreich war.

Als einzige. Mannschaft der Gruppe hat
Fhikon noch keinen Zähler auf seinem Konto.
Beim bis dahin ebenfalls noch zu den Habe-
nichtsen gehörenden Baar setzte es gleich eine
1r5-Kantemiederlage. ab. Es dauerte allerdings
bis zur 50. Minutc, ehe §pitaleri den Bann
brach. Knappe 20 Minuten soäter hiess es
durch Schubiger, Anderrutt und noch einmal
Spitaleri bereits 4:0, ehe Beeler das Ehrentor
fiir die Gäste erzielte und Schumacher wieder
den alten Abstand herstellte.

Buochs : Wiedercrutrslieg ?

1. Buochs
2. Aegeri
3. Sursee
4. Littau
5. Schattdorf
6. Goldau
7. Baar
8. Altdorf
9. Hergiswil

10. Kickers
11. Brunnen
12. Ebikon

3300516
.r 2 1 012 5 5
32L0625
3t20424
3120654
31t1443
3102 652
3021452
3102582
3027482
3012041
3003290

t !!t

iBuochs und Brunnen unterschiedlich gestarlet

i Die beiden Absteiger aus der 1. Liga unter der Lupe

Die Nidwaldner führen die Tabelle bereits allein an / Brunnen
wartet immer noch auf den ersten Torerfolg

PETER KNEUBÜHLER

Nrch drei Runden in der regionden FussDoll-
spitrenllasse sind die beiden Absteiger eus
der l. Liga' Buochs und Brunneq in der Ta-
belle welt auseinand€r plrzierL Wlhrcnd
Buochs verlustprnkdrei die Spitre mfllhrt,
blelbt Brunnen vorerst mit nur einem Zlhler
rril dem zweitletzten Pletr sitren. Nm:Menk-
llcher als die momentane Tabcllenlage
stimmt in Bnrnnen eber dle Tabache, desg
bislang noch kein Tor erzielt wurde.

Buochs hatte mit Goldau und Baar als
Gegnern den wohl etwas leichterea Start als
Brunnen, das in den beiden ersten Runden
auf Sursee und Altdorf traf. Die erste direkte
Begegnung zwischen den beiden Absteigern

in Brunncn bescherte den Gastgebern aber
eine weiterc Niederlage, so dass sie vorder-
hand lediglich cinen Zähler - Remis gegen
Altdorf - im trockenen haben. Trainer Wer-
ner Pfyl sicht das Hauptilbel in einer mo-
mentancn Vcrkrampfung der Mannschaft:
«Wir hattcn in allen Partien zahlreiche gute
Tormöglichkeiten, die Spieler konnten ihre
Nervosität aber nie abstreifen. Ich glaube,
dass sich mit dem ersten Einschuss einiges
ändern wird.» Brunnens Trainer scheint wei-
ter nicht schr beunruhigt zu sein: «Unser
Ziel ist dcr Ligaverbleib. Punkte milssen wir
gegen dic schwächeren Teams holen. Wir
bleiben unserem Entschluss, jungen Talen-
ten eine Chanc.e zu geben, treu, wobei ich al-
lerdings hoffe, dass.11 1n6süirzin und De-
pol, die demnächst wieder zur Verfügung

6. September 1978

stehen werden, Sicherheit in die Mannschaft
kommt.»

Wie schätzt Werner Pfyl den Mitabsteiger
Buochs im Vergleich zum'letzten Jahr ein:
«Sicher hat Buochs durch die beiden Ruh-
staller an Spritzigteit gewonnen. Buochs hat
zwei ausgebildete Flügel, während bei uns
o* pumenic diesen Posten einnehmeo
kann.»

Doch auch Josef Josts Hauptproblem liegt
nach dessen eigenen Aussagen im Sturm:
«Primär ist es auch bei uns die Chancenaus-
wertung, die verbessert werden muss. In dqr
Abwehr haben wir eine iewisse Stabilität.
Wir machen noch Fehler, die korrigiert wer-
den mttssen.» Im Hinblick auf die nächsten
Spiele meinte Jost: «Wir habcn jetzt eine
ausgezeichnete Ausgangslage, von der wir
profitieren milssen. Vor allem vor eigcnem
Publikum dilrfen wir keinc Punktc abge-
ben.»

a
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In der II. Liga sind noch ftinf Teams ungeschlagen 8. september 1e78

,,Der SC Buochs will den vierten Streich
i Bio Qoirt"tt immerhin ist in dieser Saison noch ohne Niederlage. Aber ohne Punkfverlust steht nur noch Absteiger

' Buochs da, der demzufolge in die Rolle des gejaglen Hasen zu schlüpfen hat. Die Yoraussetzungen scheinen gün-
stig, nach dem dritten nun auch gleich noch den vierten Sheich landen zu können. Immerhin kann man bereits

. wieder vor dem eigenen und hoflentlich nun auch wieder ein wenig erwschten Publikum antreten, während Alt-
dorf bereits zum drittenmal auswärts anzutreten hat. Die Urner haben bislang nicht sonderlich glücklich operiert.

I Aber wer gegen Brunnen und §ursee ein Remis erreicht, darl sicherlich nicht unterschätzt werden.

Sursee als Verfolge,r wird sich zufolgo Aegerl, das allerdings dic schwer zu be.
der Spielverschiebung unfreiwillig einwenig rechnenden Littauer auch auf dem eigenen
ins Mittefeld zurückfallen lassen müssen. Terrain nicht auf die leichte Schulter wird
Mit der Spitze liebäugelt so in erster Linie nehmen dürfen, Schattdorf ist ebenfalls

-

a
Ueber den regionalen Amateur-
fussball berichtet Hsns-Peter Brunner

noch unbezwungen und trifft nun auf ein
Goldau, das aus unerfindlichen Gründen
stets wieder als der krasse Aussenseiter
und Abstiegskandidat bezeichnet wird. Da.
bei stehen die Schwyzerr momentan auf
Plat 6, wobei sie erst citre Wocho später
beim neugestalteten Tierpark-Sportfeld dio
eigentliche Heimouvertüro gestalten dür.
fen. Für die Urner spricht ganz einfach
die Heimstärko. §eit dem Wiederaufstieg
im Sommer L976,1tu1 Schattdorf zu Hause
in insgesamt 24 Meisterschaftspartien nur
dreimal verloren!

Rundensplitter

Lang, zu lang ist's her, sei,t die Buoch-
ser Anhänger sogar von ausserhalb der
Kantonsgrenzen den damaligen Höhen-
flug des SCB im präohtig gelegenen See-
feld-Stadion mit rimmer ueuen Rekord.
aufmärschen honorierten. In der Zwi-
schenzeit war selbst in der I. Liga der

gegen Schluss der Par:tie nooh ins Ge-
schehen eingegriffen hatte, nun wieder
fit ist und voa Anfang an dabei sein
dürfte. *

Der Starterfolg der Ibächler ist an
sich wirklich überraschend. hnmerhin
besteht die gesamte Angriffsreihe mit
Rickli, Suter und Büeler aus letztjähri-
gen Zweitligisten. Auch das ist ein Kom-
pliment Richtung unserer höchsten re-
gionalen Spielklasse.

*
1979 zwei Innerschweizer Aufsteiger

in die L Liga? Warum nicht! In der
dritteo Zürcherr Il.-Liga-Gruppe sind
nämlich die beiden Schwyzer Vereine
Einsiedeln und Lachen, die aus geografi-
sohen Gründen bei der Zürcher Nach-
barschaft spielon, glänzend gestartet und
belegen zurzeit hinter Leader Küssnacht
die Plätze zwei und drei.

*
In Aegeri lauert rnan auf das nächste

Schlachtopfer. Auf der stets gut frequen-
tierten «Chruzelen» wird traditionsgc-
mäss in den Meisterschaftsheimspielen
zu oinem neunzigminütigen Angriffswir-
bel gestartet, In den letzten vier Heim-
partien hat man es immerhio auf 17
Meisterschaftstore gebracht. Da könnte
es den Li,ttauern schon etwas mulmig
werden. Ihr Trost: Sie haben vor Jah-
resfrist just in Aegeri gewonnen,

*
Wie bereits gemeldot, fallen zufolge

Militärdienstes die ersten Partien aus: In
der IL Liga Hergiswil - Sursee und in
der Gruppe 4 der IIL Liga Grosswangen
- Triengen.

Zuschauerdurc,hschnitt auf knappe 200
gefallen. Nun ist man auf das «Reak-
tionsvormögen» der Fans doch einiger.
massen gespannt. Die droi Startsiege der
Jost-Formation beim nicht imrner leich-
ten Wiedereinstiog in der II. Liga sind
jodenfalls im Nidwaldischen nioht ohno
Echo geblieben. Am Samstag steht man
vor einom nouerlichon Hoimspiel. Unser
Tip: 400 Zuschauer!

,}

Die Emmenbrücklerr melden lako-
nisch, dass sie erstmals fut Voll,bcstand in
ein I.-Liga-Meistorsohattsspicl eteigen
könnon. Im Kla,r,text boisst dics: Come-
back von Torjäger Max Vogell

*
Wenn Ibächler Kilbl ist und die

Schwyzer zudem noch auf dem Gerbihof
zu einem Innerschweizer Derby antreten
können, dann herrschen Hochstimmung
und Optimismus vor. Optimismus, weil
man vor Jahrosfrist an diesem Kilbifest
den Kantonsrivalen Brunnen gleich mit
4:0 geschlagen hat, woniger zufolge des
nooh nicht sattelfestcn Gogners Emmen,
dafür aber vielmehr wioderunr, weil
Spielertrainer Fässler, der in Morbio orot

Auf Tribschen treffen am Sonntagmor-
gen zwei Mannschaften aufeinander, die
nach einem verunglückten Start erste Sil-
berstreifen am diesjährigen Zweitliga-Hori-
zont sehen. Baar im Moment sicherlich die
etwas breiteren als die Stadtluzerner, dic
immerhin in der Abwehr schon ein wenig
sattelfester geworden sind, Beim Spiel zwi-
schen Ebikon und Brunnon kommt os zu
einem unprogrammierten Tanz um die rote
Laterne. Ebikon hat noch keinen Punkt
und Brunnen noch kein Tor geschossen!
Da wird es wohl in erster Llnie um dic
ctwas besserq Psycho gehen Und auch da
sind wohl eiastweilen taum Unterschiedc
zu erkennen. Selbstverständ,lich sind beide
Teams doch wesentlich besser als ihr mo-
äentaner Ruf. Aber'der Verlierer wird
doch recht sorgenvoll nach Hause wan-
dern.



Das uTagblatt,-Il.-Liga-Spiel der-Runde: Buochs - Altdorf 0:2 (0:2) 11. September 1978

Leader i agtegO Minuten Rückstand nach
lVenn ein Spiel praktisch beim Stande von 1:0 beginnt, dann muss es eine ganz besondere Färbung erhalten. Dies
umso mehr, wenn der um den Gleichstand Rennende identisch Ist mit dem Platzherrn unddembislangunangetaste-
ten Spitzenreiter. Altdort schoss durch den wiederberufenen Routinier und Goalgetter H. R. Küttel nach 15 Se-
kunden das 0:1 und nach 15 Minuten das 0:2. Und damit sah sich der SC Buochs erstmals nach seiner Rückkehr
in die II. Liga mit einer Situation konfrontiert, die er nicht zu meistern wusste, die nicht mehr in seiner Griff-
weite lag.

Die Urner haben den unerwarteten Sieg
keinesfalls gestohlen. Natürlich ist es inr-
mer ein gewisser Cläcksfall. wenn man
praktisch mit der ersten Ballberührung in
Front ziehen kann. Aber dann hat man

Ein Bericht von Hans-Peter Brunner

sich mit aller Kraft an den von den Ein-
heimischen eigentlich nie so recht ins
Schwanken gebrachten und immer stabiler
wirkenden Siegeshalm geklammert. Tech-
nisch führten die Nidwaldner die etwas
feinere Klinge. Aber in kämpferischer Hin-
sicht wiesen sich die Gäste über Plus-
l,unkte aus.

Altdorf hat im vierten Anlauf seinen
ersten Saisonsieg gelandet, musste aber
auch ein unerhört kniftliges Startpro-
gramm absolvieren. Buochs dagegen
konnte sich eher etwas eintrudeln. Es
dürfte sich run vor imrner hähere Hürden
gestellt sehen, zumal die Konkurrenz nun
weiss. dass auch das Jost-Ensemble mit der
richtigen Einstellung und wohl auch mit
de,r immer nötigen Dosis Glüök durchaus
aus dem Gleichgewicht zu bringen ist,

Die schon vor Jahresfrist in der Ab-
stiegssaison bei Buochs konstatierte
Schwäche im Abschluss ist noch keines-
wegs entscheidend korrigiert. Noch wichti-
ger scheint aber, dass man sich hier dazu
zwingen kann, sich vermehrt der in dieser
II. Liga üblichen kämpferischen Gangart
anzupassen. Man könnte sonst weitere
missliebige Ueberraschungen erleben.
Missliebig war die katastrophale Witte-

Nur selten kamen clie Buäch,ser 
- 

to wie hier Sager - ungehindert zum Schuss.
Die Altdorler Verteidiger waren »itverantwortlich, dass die Urner im vierten
Anlaul iltm ersten Saisonsieg kamen, Foto Hans-Peter Brunner

rungsüberraschung, die einen endlich auch Seefeld. - 250 Zuschauer. - Schieds-
auf dem Seefeld auf Il.-Liga-Norm ge- richter: Ludwig Zurkirchen (Zell). - SC
trimmten Zuschaueraufmarsch verunmög- Buochs: Schwager, W. Frank, Barmettler,
lichte. Ivlissliebig war der besonders in der Niederer, Orpi (Riner), Studer, K. Ruhstal-
Schlussphase zu wenig energisch und kon- ler, Jost, Sager, Rog. Zimmermann, W.
sequent durchgreifende Ref. Aber am miss- Ruhstaller (Ambauen). - FC Altdorf: Bi-
liebigsten war dann wohl ein Teil des Pu- naghi, Tresoldi, Bär (Zotz), Kappeler, Alt-
blikums, das sich auf der Tribüne in die haus, Bisig, Tonazzi, Gnos, Küttel, M. Gis-
Haare geriet und eine rote Karte mehr als ler, B. Gisler. - Tore: 1. Küttel 0:1. 15.
verdient hätte! - Das Spieltelegramm: Küttel 0:2.

2. Liga

Heimniederlage für Buochs
Buochs - Altdorf 0:2. Ebikon - Brunnen

l:2. Kickers - Baar 0:4. Schattdorf - Gol-
dru 4:0. Aegeri - Littau l:2.

Ausgerechnet beim bisherigen Leader und
Favoriten Buochs feierte Altdorf seinen ersten
Saisonsieg. Zwei ungewohnte Unsicherheiten
des Buochser Torhüters nützte Küttel (1. und
15.) kaltblütig aus: danach zeigten sich die
Gäste von der besten (taktischen) Seite. An die
Spitze rückte dadurch Schattdorf. dessen Tor-
jäger Locher für alle vier Treffer'gegen Gold-
au verantwortlich zeichnete (je zwei pro Halb-
zeit),

Einen hervorragenden Eindruck machte das
ebenfalls ins Spitzentrio aufgerückte Littau in
Aegeri. P. Häusler brachte dic Platzherren
zwar in Führung, doch Wüst und Grüter
verwandelten den Rücksland in einen verdien-
ten Sieg der schnelleren Gäste. In Form zu
kommen scheint auch Baar, das die Kickers
auf deren eigsnem Platz kaum zu einer Tor-
chance kommen liess und durch Schubieer.
Spitaleri, Bischof und Lürhold zu einem 1el
achtlichen Erfqlg kam.

Weniger beachtlich sind dagegen dic bisheri-
gen Leistungen Ebikons: Gegen das bis dahin
ebenfalls sieglose Brunnen setzte es die vierte
Niederlage de suite ab. Allemann glich wohl
noch Bolfings Treffer aus der crsten Minute
aus, doch Dumanic (72.) sicherte schon zwei
Minuten später Brunnens ersten Sieg.

2. Liga-Resultate
Jetzt Sclrattdorl Leader

Buochs - Altdorf 0:2. Ebikon - Brun-
nen 1:2. Kickers - Baar 0:4. Schattdorf -
Goldau 4:0. Aegeri - Littau 1:2.

10:4 6
6:3 6
5:3 6
6:2 5

13:7 -5

10:5 I
6:5 4
2:5 3

4:8 3

5:9 2
4:72 2
3:11 0

1. Schattdorf
2.Litlzn
3. Buochs
4. Sursee
5. Acgeri
6. Baar
7. Altdorf
8. Brunnen
9. Goldau

10. Hergiswil
11. Kickers
12. Ebikon

4220
4220
43 01
3210
4211
4202
41,21
4112
4t12
3102
4022
4004
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Unerwartete Leader Yor Bewährung
Mit einem Schlag hCben am vergangenen I{ochenende jene Propheten Recht bekommen, die fiir diese Saison ein
ausgeglichenes Meisterschaftsrennen voraussagten. Acht Mannschaften sind erst durch drei Zähler getrennt.-I)a
kann man wahrlich nicht mehr von Vorentscheidungen sprechen. Wer aüer hätte nach vier Durchgängen ein Spit-
zentrio mit Schattdorf, Littau und Buochs erwartet?

Wer bleibt in der II. Liga am längsten ungeschlagen? 15. Scptcmber 1978

den Anschluss kämpfen auch die Altdor-
fer, die ein ungemein schweres Startpen-
sumhinter sich wissen unddeshalb mitdcn
erreichten vier Zählern durchaus zufrieden
sein dürfen. Aber ob es in dieser II. Liga
sogenannte leichte Gegner gibt? Ebikon je-
denfalls müsste sich schon im Hinblick auf
den völlig missratenen Start geradczu lö-
wenhaft vefteidigen. Aber gerade darin
steckt das Problem der Luzerner. Bei ihnen
überwiegen die rein spielerischen Akzente.
Und damit ist auch in Altdorf kein Blu-
mentopf zu gewinnen . . .

Effektiver Leader allerdings ist Sursee,
das mit einem Spiel Rückstand erst einen
Verlustzähler aufweist. Und leider ist mit
Brunnen - Kickers bereits wieder eine Par-
tie auf dcr Verschiebungsliste, so dass das
Tabellenbild in nächster Zukunft noch ct-
was unklarer wird. Sursee steht vor einem
Spitzenkampf, empfängt es doch am Sams-
tagabend ein geläutertes Buochs. Trainer
016 Aadersen hat vor Wochenfrist den
nächsten Gegner genauestens «inspiziert».
wobei ihm die erste Il.-Liga-Niederlage
von Absteiger Buochs ganz und gar nicht
ins Konzept gepasst haben dürfte. Unge-
achtet der Niederlage blieb es beim bereits
Bekannten: Die Stärke der Nidwaldner
liegt im Abwehrbereich, die Schwäche im
Ansriff resp. bei der Realisation. Sursee
abe-r ist in äieser Saison für das Publikum
eine sehr dankbare Mannschaft geworden.
Auch diesmal wiedcr darf man mit einem
neunzigmintitigen Sturmlauf rechnen.

Littau und §cbattdorf haben lhre überra.
schende Spitzenstellung zu rechtfertigent
rvas aber angesichts der Samstagskonkur.
renz keineswegs cin leichtcs Unterfangen
darstellen wird.

Die noch ungeschlagenen Littauer, die in
der Abwchr recht sattelfest (erst drei Ge-
gentore) geworden sind, pochen wenigstens
noch auf den Heimvorteil. Aber Gegner
Horgiewil ist sehr punktcbedürftig gcwor-
dcn. lYill die Künzle-Elf in nächster Zeit
auch nur einigermasscn mitreden. dann
darf sie sich keine weitere Niederlage mehr
lcistco. Dic Schattdorfer stehen allerdings
vor cincr wohl noch höheren Hürde. Neu-
ling Baar hat scine Hemmungen bald ab'

+ -ir,-- - *....,, I

gestreift und in den letzten beiden Partien
mit neun Torerfolgen echt zugeschlagen.
Nun will man vor dem eigenen Anhang
zum dritten Streich ausholen.

Aegerl möchte seinc erste und nlcht un-
bedingt einkalkulierte Niederlage schnell.
stens vertuschen. Ob aber dazu Goldeu bei
seinem erstcn Antreten auf dem neugcstal-
teten Tenain beim Tierpark Hand bioten
wird?

Die Schwyzer sind jedenfalls auch in
dieser Saison recht unberechenbar. Um

t
Die Altdorler (dunkle Hosen) haben in Buochs am letzten Samstag hei Wind
ind Regen' Leader Buochs vom Sockel geholt und rüsten nun zu einer Aul-
holjagd.

l -, ..



Sursee - Buochs 2:1 (1:0)

Neufeldstadion Sursee. - 700 Zu-
schauer. - SR HP. Blättler, Horw. -Sursee: Kränzlin, Burkhard, Cagienard,
Furrer, Hummel, Meyer, Sigrist, Stocker,
Wechsler, Wyss, Zwimpfer. - Buochs:
Schwager, Frank, Studer, Niederer, Orpi,
Jost, Ambauen, I. Zimmermann, Sager,
R. Zimmermann, Ruhstaller. - Tore:
23. Wechsler 1:0, 49. Hummel 2:0 (Pe-

nalty), 75. R, Zimmermarn 2:1.
SD. Die beiden Kontrahenten lieferten

sich von Beginn weg einen begeisternden
Match, der auf erstaunlich hohem Niveau
stand. Buochs, gegenüber der letzten Par-
tie nicht wieder zu erkennen, lag zwar
zu Beginn mehrheitlich im Angriff, doch
waren die Torchancen der Andersen-
Equipe gefährlicher. So war es dann in
der 23. Minute Wechsler, der die halbe
Gästeverteidigung matt setzte und kalt-
blütig einschoss. Das 2:0 kurz nach der
Pause feuerte das Jost-Ensemble noch
mehr an. Als Zimmermann den An-
schlusstreffer gelang, war der Kampf neu
lanciert. Die von Sigrist glänzend diri'
gierte Abwehr der Luzerner verhinderto
aber einen weiteren Einschuss.

O16 Andersen erklärte: «Unser Gegncr
hat das gezeigt, was ich von ihm erwar'
tete. Wir wären schon mit einem Remir
zufrieden gewesen, da sich sieben Spieler
im Militär befinden. Dadurch lässt sich
auch die Konditionsschwäche gegen

Schluss erkläxen.»

2. Liga-Resultate
Littau - Hergiswil 5:1. Goldau - Aegeri

7:2. Baat - Schattdorf 0:2. Altdorf - Ebi-
kon 6:2, Sursee - Buochs 2:1.

72:4
Ll:4
8:3

15:8
72:7
6:5

l0:7
2:5
5:10
6:14
4:72

1. Schattdorf
2. Littav
3. Sursee
4. Aegeri
5. Altdorf
6. Buochs
7. Baar
8. Brunnen
9. Goldau
0. Hergiswil
1. Kickers
2. Ebikon

5 3 20
5 3 20
4310
5311
522L
5 3 02
5203
47L2
5113
4t03
4022
5005

8
I
7
7
6
6
4
J

3
2
2
0

7

7

7 5:17

2. Liga

Sursee gewann
Spitzenkampf

Littau - Hergiswil 5:1. Goldau - Aegcri
1:2. Baar - Schattdorf0:2. Altdorf - Ebikon
6:2. Sursee - Buochs 2:1.

Sursec, nach Verlustpunkten Leader. zeich-
net sich nach dem gewonnenen Spitzenkampf
gegen Buochs immer mehr als Kronfavorit ab.
Das knappe 2:1 täuscht: Buochs, dessen Of-
fensivschwäche immer mehr zum Problem
wird, erspielte sich gegen die bisher stärkste
Abwehr der Cruppe kaum eine Chance.
Wechsler und Hummel brachten Sursee in
Front, der Anschlusstreffer eine Viertelstunde
vor Schluss (Zimmermann.y war mehr ein
Schönheitsfehler.

Zu ungefährdeten Siegen kamen auch die
gemeinsam die Rangliste anfi.ihrenden l-ittau
und Schattdorf. Schattdorf machte mit seiner
erlolgreichen Kontertak(ik in Baar schon bis
zur Pause alles klar (Torschli1zen Locher und
Mühle), Littau dagegen entschied die partie
gegen Hergiswil in der zweiten Halbzeit. Die
Platzherren schossen dabei alle Tore selbst,
denn Hergiswil kam nach einem Eigentor des
Littaucrs Wüst zum Ausgleich, e he Grüter
(zweimal), Luchs und Meier auf der richtigen
Seitc skorten.

Altdorf sorgt nach dem Sieg über Buochs
vor Wochenfrist weiterhin für Aufsehen: Das
noch punktlose Ebikon kassierte gleich ein
halbes Dutzend Treffer und sieht sich bereits
in einer recht ungemütlichen Lage. Küttel
zeichnete sich dabei als zweifacher Altdorfer
Torschütze aus.

Wesentlich mehr Mi.ihe hatte das favorisierte
Aegeri in Goldau. Zum Matchwinner fiir die
(iäste wurde Fritz Hellensteiu, der nicht nur
Aegeris Führungstor erzielte (31.). sondern
nach Goods Ausglcich (Penalty) mit seincm
zqeiten Treffcr ncun Minutcn vor Sehlusi die
Partie entschied.
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Viele Höhepunkte in der II. Liga 12. s"pr.,nr.. isze

Die Jagd auf Littau beginnt
Die Littauer können beruhigt an den Festivitäten ihres 800Jahr-Jubiläums
teilnehmen. Sie haben sm Mittwocl im vorverschobenen.Spiel gegen Goldtu
einen Sieg vorgelegt und damit ihre Leaderposition untermauert. Nach Ver-
lustpunkten steht zwar Sursee besser da. Aber effektiv <<gestärztn werden
kann der Marti-Trupp an diesem VYochenende nur yom ebenfalls noch un-
geschlagenen Schattdorf .

Die Urner bräuc.trten dazu abep gegen- Eine Zuger Premiere steht ebenfalls auf
Absteiger Brunnen einen Sieg mit drei To. dem Programm: Erstmals messen sich auf
ren Differenz. Etwas viel verlangt, aber Il.-Liga-Ebene Aegeri und Baar. Beide
angesichts der Heimstärke Schattdorfs Mannschaften sind ganz auf Kampf ausge-
keine Unmöglichkeit! richtet. Aegeri ist etwas geläuterter und

Brunnen hat bis jetzt arg enttäuscht. In verfügt über den Platzvorteil. Der Favorit
vier Spielen hat es mit zwei Trefferchen ist damit gegeben. Und ein eindrücklicher
drei Punkte erbeutet und muss sich nun Zuschaueraufmarsch ebenfalls. Buochs hat
vorsehen, dass es sich seiner letztjährigen nach prächtigem Start zwei Niederlagen
Verliererrolle raschestens entledigen kann. (Altdorf, Sursee) eingefangen und muss
I.-Liga-Reputation wird in unserer Region sich in llergiswil vor dem französischen
recht acht- und respektlos zur Seite gescho- Sprichwort «Jamais deux sans trois» hüten.
ber.. Zn einem anderen Zeitpunkt wäie die
Begegnung Ebikon - Sursee als Spitzen- Aber just dasselbe gilt für die Gastgeber
kampf zu apostrophieren gewesen. Diesmal selbst, die aber in diesem neuen Kantonal-
kämpft der Verlustpunktleader beim Ver- derby wenigstens Meister im eigenen Haus
lustpunktschlusslicht. Und gleichwohl ist bleiben möchten. Mächtig nach vorne zie-
die Sache nicht sonnenklar. Sursees Posi- hen die Altdorfer, die am Sonntagmorgen
tion kommt nicht überraschend. Aber die trotz früher Tagwache auf Tribschen kaum
Ebikoner können zweifellos mehr. Und zu hohe Hürden vorfinden werden. Wenn
'wenn Trainer 016 Andersen seire Schütz- sich die Routiniers im Gästeteam nicht
linge nicht gut einstellt, wenden Ausrut- durchsetzen sollten, di.irften dies die uner-
scher auf dem Schmiedhof nicht gänzlich fahrenen Kickers als beträchtlichen Erfolg
auszuschliessen sein. verbuchen.



Hergiswil - Buochs 0:2 (0:0)

Gäste ohne Fehler
In dem mit einigor Spannung crwar{etcn

Fight zwischen den beiden Nidwaldncr
Formationen gaben sich die favorisierten
Gäste aus Buochs keine Blösse. Insbcson-
dere in der Vertoidigung hintorliesson die
Leute von Spielertrainer- Seppi Jost einen ]

uncrhört starken Eindruck. Mit otwar ]

Glück hätten die Hergiswiler, bei deuen
der sonst bei den Senioren spielende Gwer-
der mittat, zwar trolzdem ein odcrgarzwei
Torc erzielen können, abcr in einem so[-
chen Falle wären die Buochser zwcifellos
in der Lage gewesen, ihren Zweitorevor-
sprunS, den sie den Ruhstallcr-Brothers
verdankten, postwendend wieder herzustel-
len. Bei Hergiswil schien es in dieser Partie
bisweilen etwas am Einsatzwillen zu feh-
len, derwei[,-!eim SC Buochs weder in
aieser noih in anderer Hinsictii grosse
Wünsche offen blieben.

Das Spieltelegramm: Grossmatt. - 200
Zuschauer. - Schiedsrichter: Wälti. Thun.

- Hergiswil: Wechsler, Niederberger (Ma-
this). Durrer, Waser, Kipfer, Dubois,
Gwerder. Roth. Balmer, J. Blät{ler. Liem
(Würsch). - Buochs: Schwaget', Frank,
Studer, Niederer, Riner. Jost, K. Rtlhstal-
ler, J. Zimmermann (R. Zimmermann I),
Sager. R. Zimmermann II, W. Ruhstallcr.

- Tore: 48. W. Ruhstaller 0:1. 53. K.
Ruhstaller 0:2.

2. Liga-Resultate
Hergiswil - Buochs 0:2. Ebikon - Sur- i

see 0:3. Schattdorf - Brunnen 5:2. Aegeri -
Baar 1:2. Littau - Goldau 3:1 (bereits am
Mittwoch gespielt).

6 4 2 0 17 6 10 I6 4 2 0'1,4:5 10:
5 41 0 L1:3 9;
6402 8:5 8
631.216:6 7
622212:8 6
63 0312:8 6
5122 5;124
5113 4:10 3
6774 6:13 3
5104 6:162
6006 5:200

5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
t2.

Aegeri
Altdorf
Baar
Kickers
Brunnen
Goldau
Hcrgiswil
Ebikon

1. Schattdorf
2. Littau
3. Sursee
4. Buochs

Neu an der Linie beim SC Buochs:
C o ach A rnold L|/ illem s en.

Buochser Assist

Bei Buochs hatte man längst nach
einem den Trainer entlastenden Coach
Ausschau gehalten. Nun hat man ihn in
dor Person des in Buochs selbst wohn-
haften Arnold Willemsen sozusagen vor
der eigonen Hau,stüre gofunden. Willem-
sen halte seine letzten Trainörerfolge mit
den Schattdorfern gefeient, musste absr
in diesem Amt nach. der vergangenen
Saison aus berufiichen Gründen zurück-
treton. In der Mannschaft von Seppi Joot
freut man sich über den «Zuzug».

Hans-Peter Brunnor

t
*.
\1



Imtner noch drei Ungescirlagene in der II. Liga 2e. september 1e78

Fussballfieber im IJ rnerland
Es wird auch am siebten Spieltag wieder einige bemerkenswerte Partien ge-
ben. Im Mittelpunkt des Interesses steht aber ganz eindeutig der Gemeinde.
sportplatz von Altdorf, wo es am Wochenende zu einer weiteren Auflage des
Urner Derbys kommen wird. Die erste Frage wird dann weniger nach dem
Resultat gerichtet sein, sondern nach der Zuschauerzahl. Vor zwei Jahren
hatten 1300 Fussballbegeisterte ein 0:0 erlebt, vor einem Jahr 1200 ein 1:1.
Davon können einige Kluhs zwei Etagen weiter oben nur träumen. Ausge-
glichenheit war auch sonst Trumpf gewesen. In §chattdoif hatte man sich
einmal mit 3:3 getrennt. Und nur einmal bei einem Saisonkehraus waren die
Platzherren mit 5:0 siegreich geblieben.

Während Jahrzehnten war Altdorf die Zähler gesammelt hat und bei Sursee na-
. grosse Dominante im Urner Fussball ge- türlich völlig unbelastet wird antreten kön-

wesen D&lo,§telltNaehhrr Sobat{dorf diese nen. r

Vorherrschaft mehr und mehr in Frage. Buochs und Aegeri, vor zwei lahren
Erstmals können sich die Rivalen in Alt- noch weit voneinander getrenn , kämpfen
dorf auch gleich als Leader vorstellen. nun gemeinsam um den Anschluss an die
Fehlen wird bei ihnen Goalgetter Locher, Spitze. Die Nidwaldner sind nach zwei
während die Altdorfer trotz des fatalen Tauchern wieder in Schwung gekommen,
Abschneidens in Luzern nochmals in der bekommen es nun aber mit einem Ebikon
gleichen Besetzung das Vertrauen der Ver- zu tun, bei denen der Gemütszustand nach

. antwortlichen ausgesprochen erhielten. del Niederlagenserie so ziemlich alles her-
Nebst Schattdorf sind auch noch Littau vorbringen kann: Von Fa alismus bis zur

und Sursee ohne Niederlage. Die Littauer ochten Trotzstimmutg! Aegeri hat erstaun-
haben dabei auf Besuch bei Aufsteiger licherweise ausgereohnet auf dem eigenen
Baar die wohl kniffligere Aufgabe vorge- Terrain ctwas an §chwung oiogobüsst.
setzt erhalten. Der Marti-Trupp befindet Aber nun geht die verheissungsvolle Reise
sich momentan in boneidenswerter Verfas- nach Brunnen, wo man doch wieder das
sung. Dass man nictat bloss im Ruopigen- ganze Pu,nktopaar ins Visier n mmt.
gebiet zu brillioren weiss, unterstrichen die Wäre die Rangliste noch nich so jung,
Littauer spätestens bei ihrem Gastspiel in rsü,sste.man zur Partie Goldau - Hergiswil
Aegeri, wo die Trauben nun wirklich nicht von einer schicksalträghtigen Auseinander-
gerade in Mundhöhe hangen. Was indesseu setzung schreiben. So aber werdon sich
Littau mi seinem Erfolg in Aogeri vor- auch nach einer Niederlage noch genügend
exerziert hat, wurde von den Baarern §piolräume finden, um eben später eine
schon bei nächster Gelagenheit getreu,lich Startschart€ auszuwetzen. Äber solche
und keck kopiert. Etwas einfacher haben Ueberlogungen dürften die Kanopfkraft
müssen es an sich die Surseer, die als kaum drosseln. Dem Siogar winkt fürs

' Verlustpunktoleader oin noch recht wonig erste ein Mittelplätzchen. Und das ist an-
satlelfestes Kickers empfangon, das iadcs- gesioh,ts dor Prominenz in untercn Rangli-
sen in fünf Partien bereits erstaunliche vier stengefilden nicht gerade wenig!



Buochr - Eblton 1:3 (0:2) 
2. Oktobcr 1978

NgueBesen...
Das alte Sprichwort von den neuen Be'

sen, dic gut fehren, bewahrheitete sich auf
dem Buochser «Seefeld» zum Schaden der
Gastgebot cin weiteres Mal: Die Fbikoner,
durch den ktirzlich erfolgten Trainerwech-
sel sichtlich mit neuen Impulsen und fri'
schem Elan versehen, zeigten in Buochs
eine ganz beachtliche Leistung und schu'
fen mit ihrem - durchaus verdienten -Sieg die eigentliche Sensation der Runde'
Dei überraschendc Erfolg der Ebikoner
ist zwar in allcrorster Linic ihr oigener
Verdienst" muss abcr zu cinem schöncr
Teil auch auf die Tatsache zurückgeführt
werden, dass die Einheimischen ge§tern
nachmittag eino blarsc, teilweiso sogar bla-
mable Vorstellung botcn. Ziemlich non'
chalant agierend, überliess man es schon
ziemlich früh dem Gegner, das Tempo des

Spiels zu bestimmen. Mehr brauchtcn die
wiedererwachton Ebikoner nicht, um ,lhrcm

leicht blasiert wirkenden Widersacher bei'
de Zähler abzunehmen.

Das §pieltelcgremmt Scefeld. - 300 Zu'
schauer, - Schiedsrichtcr: H. Bannwart,
Luzern. * Buochs: Schwagor, U. Frankt
Studer, W. Frank, Riner (Stutz), Jost K.
Ruhstallor, I. Zimmermann, Sager, R. Zim-
merm&nn, W. Ruhstallcr. - Ebikon: Ri-
gcrt. Mähler, Keeeelring, §imo[ Küttel,
Beeler, Felder (Jost), Faugucl, Bucher,
Allemahn, Gclsomino. - Toro: 14' Bu-
cher 0:1. 35. Fauguel 0:2. 59. Felder 0:3'
61. W. Ruhstallcr 1:3.

2. Liga-Resultate
Goldau - Hcrgiswil 2:1. Baar - Littau

2:0. Brunneo - Aegeri 1:1. Altdorf -
Schattdorf 1:3. Surseo - Kicken 5:1.
Buochs - Ebikon 1:3.

1. Schattdorf 0 20:.7
0 16:4
I l4:7

l7t7
14:8
9:8

13:11
8:14
5:11
6:17
7:18
8:2t

.,

J.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

Surseo
Littau
Aegeri
Baar
Buochs
Altdorf
Goldau
Brunnen
Kickers
Hergiswil
Ebikon

2
3
3
5
4
3
3
5
6

7 52
651
7 42
732
7 40
7 40
7 2Z
7 21
6t2
612
610
7 L0

12
11
10
I
I
8
6
5
4
4
a

Brrehs-Ebikon l:3 (0t2)

vH. Die ohne Niederer und Orpi in der Ab-
wehr geschwächten Buochser boten den ein-
heimischen Zuschauern erneut eine schwa-
che Leistung. Von Beginn weg llberliessen
sie das Spieldiktat den Gästen, die im An-
griff enormen Schwung entwickelteo. Der
Sieg der Ebikoner kam mit Leichtigkeit zu-
stande, da die Buochser zeitweise einem auf-
gescheuchtem Hilhnerhaufen glichor.

Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR: Hugo Balo-
wart, Luzem. - Buochs: Schwager, U. Fraot, Stu-
der, W. Flant, Riner (Stutz), ;6s1, ( f,rrhst2ller, J.
ämmermann, Sager, R. Zimmermarn, W. Ruh-
staller. - Ebikon: fugert, Mahter, Kesselrin& Si-
mon, Küttel, Beeler, Felder (Lustenberger), Fau-
guel, Bucher, Allemann. Gelsomiao. - Tore: 14.
Bucher 0:1, 35. Fauguel 0:2, 59. Felder 0:3, 61. W.

'Ruhstaller l:3.
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Christoph Schwager vom SC Buochs findet es ganz normal" am Sonntag
zwischen dcn Torylooten zu stehen, Bild

Christoph Schwager - Torhüter des SC Buochs

als Ihtechet auch
Peter Kneubühler

Katechet, Dichter und Torhüter
Der 21jährige stiess als Junior von Grenchen zu Buochs / Dritte
Saison beim Nidwaldner Klub / Hobbys als Ergänzung zum Beruf

PETER KNEUBÜHLER

Als erst 2ljähriger hat der Torhüter des SC
Bnochs, Christoph Schwager, bereits eine be-
wegtes Fussballerleben hinter sich. In Eger-
kingen aufgewachserq spielte er vorerst im
Nachbardorf bei den CJunioren. Mit 16 rrur-
de er von Talentsuchern des FC Grenchen
entdeckt und kam beim NLB-Xlub in seinem
letzten Spiel zum ersten EinsaE in der ersten
Mannschaft, nachdem er zuvor in der Inter-
B-Juniorenelf das Tor gehütet hatte. Und im-
mer noch im Juniorendter stiess Schwager
zu Buoc§ wo er bereits seine dritte Ssison
in Angriff genomrnen hat

In die Innerschweiz wechselte Schwager in
erster Linie des Berufes wegen. Nach einer
kaufmännischen Lehre liess er sich in Lu-
zern zum Katecheten ausbilden und unter-
richtet heute, nach Abschluss des Studiums
vor wenigen.Monaten. an seinem Wohnort
Beckenried. Uber Beschäftigung kaan sich
Christoph Schwager nicht beklalen, und
auch nicht über Leute, die seinem Tun wenig
Verständnis entgegenbringen. Samstags und
sonntags ist er in der Kirche beschäftigt, an
einigen Abenden hat er mit verschiedenen
Jugendorganisationen zu tun. Zusätdich
widmet er sich noch einem anderen Hobby:
Er schreibt Mundartgedichte. «Meine Stu-
dienkollegen konnten nie begreifen, dass ein
Katechet Fussball spielen kann, und die
Buochser Spieler begriffen nicht, dass sich
ein Fussballer zum Katecheten ausbilden
lässt», sagt Christoph Schwager. «Doch ich
finde nichts Aussergewöhnliches daran.
Durch dcn Fussball kennen mich viele Ju-
gendliche, mit dene',r ich in der Schule oder
in Jugendgruppen zu tun habe. Dadurch

werde ich besser aufgenommen und die Di-
stanz ist gegenseitig viel kleiner», glaubt
Schwager.

Trotzdem er sehr beschäftigt ist, bereitet
er sich immer optimal auf die Spiele vor. Vor
allem der gute Reflex zeichnet ilrn aus, wäh-
rend er beim Herauslaufen auf hohe Bälle
eher Schwierigkeiten bekundet. «Ich glaubte,
dass auch die Konzentration zu meinen Stfu-
ken gehörten», berichtet der Torhüter, «doch
seit dem Altdorf-Spiel, als ich zwei haltbare
Tore einstecken musste, glaube ich nicht
mehr so recht daran.»

Darüber sollten ihn die Worte seines Trai-
ners Josef Jost trösten: «Die kistung eines
Torhüters zäNt nur über eine ganze Saison.
Jeder Schlussmann hat einmal eiaen schwar-
zen Tag. Ftir sein Alter ist Schwager sehr
routiniert, begeht jedoch im Strafraum hie
und da noch Fehler. Ich könnte ihn mir in
einer besseren EIf gut vorstellen», urteilt der
Buochser Trainer, hofft aber gleichzeitig,
dass er seinen Torwart noch lange in seinen
Reihen behalten kann.

Kränzlin in Front
2.-Liga-Torhllter*hssemept

pek. Weiterhin wird das Torhilterklasse-
ment von Urs Kränzlin angeftihrt, der
sich cecen Kickers ledidich einmal nach
hintäf, ucken musste.'l)er Schattdorfer
Huwyler und der Baarer Trintler haben
nun mit dem Buochser Torhüter Schwa-
ger gleichgezogen, während Frank vom
FC Littau trotz zwei kassierten Treffern
seinen zweiten Tabellenplatz halten
konnte.
l. Krlnzlin, Sursee 6 SpieleZ4 fqyg. f. psrnk,
Litta\, 7/7. 3. Schwager, Buochs; Huwyler,
Schattdorf, und TrinlJer, Baar, alle 7/8.

t-
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Der Höhepunkt des Il.-Liga-Programms: Schattdorf gegen Sursee

Die Bilanz der beiden Spitzenkontrahen-
ten ist genau ausgoglichen. Mit Vorteilen
lür den jeweiligen Platzklub! Aohnlich
rteht es auch mit den Prognoscn, Im Sta-
dion «Grüner Wald» hängen die Erfolgs-
trauben doch ziemlich hoch. Seit dcm

Vom regionalen Fusballgeschehen
berichtet Hans-Peter Brunner

Wiedoraufstiog haben die Schattdo'rfer euf
dcm eigonen Terrain 26 Meisterschaftspar-
tien absolviert und nur dreimal verloren. -
Und nun will man natilrlich die Gunst der i
Stund€ nutzen. So gut im Rennen lag man
schliesslich noch nie. Aehnliches gilt natür-
lioh auch für die Surseor, die wohl über
das ausgoglichenere Ensemble verfllgen
und die oun unvorhohlen von einern mögli-
chen Wioderauf stiog sprechon.

Erotor Verfolger ist oaoh wic vor Littau,
das zu Hause gogen Brunnon die orste
Saisonnicdcrlage vom lctztetr Durchgang
überwi,n en will. Dor Marti-Ttupp weist 

-

vorab in eigonen Gefilden eine hervorra-
gende ll-Liga-Bilanz auf und ilt hier seit
dreizehn Monaten ung€schlagen, An das
Buopigen-Windohe,n müss auch Brunnen
sieh wohl erst einmal gowöhnen. Bcirn
Spiel Aogori - Al,tdorf stehen sich zwei
Tcams gegenübsr, die boide unbedingt auf
die Erfolgssrasoo auräokkehron wollen
oder viclmehr müsEen, will man eich in
diesor Meistersohaft nicht mit oinem Mit-
tclfcldda,sein bogoügon. Vor lah,resfrist war
es zu oincm klaren 4:O-Sieg gokommen.
Diesmal soll,ton die Urner rein gefühlsmäs-
sig einem Punkterfolg eigcntlich ctwas nä-
horstehen.

Aufsteiger Baar mixt munter mit und ist
zur Erkenntnis gekomnren, dass in der lI.
Liga schliesslich auch nur mit Wasser ge-
kocht wird. Und wer in Aogeri zwei
Punkte abserviert, zieht sichellich auch
nicht ohne Ambitionen nach Goldau. Ab-
steiger Buochs hät aus den lotzten vier
Partien nur gorade noch zwei Punkte or-
gattern können. Und das wird die Kickers
als Platzherren sioherlich zur Ueberlegung
füh.ren, dass sich hier allenfalls dar Konto
u,eiter üufnen licsse. Die Luzerner haben
sich nrit ihrem unerfahrenen'flupp bis

6. Oktober 1978

anhin inrmclhin rccht geschickt aus dcr
.4[fär'e gezogen. Wer hiitte geclacht. dass
die Partie Hergiswil - Ebikon nach sieben
Runde,n als Schicksalskampf zwisch,en den
beidon Schlusslichtern über die Bühne ge-
hen würde! Ebikon hat am lstzten Wo-
chenen.de im Nidwaldi,schen (Buochs) im-
morhin einen Schlussstrich unter die pech-
schwarze Starlserie gezogen, wogegen Her-
giswil gegenwärtig immer noch recht hilfe-
suchend durch die Gogend irrt. Nervcn-
klaft wird hier wohl ebenso entscheidend
scin wie fussballerisches Könncn.

Spitzenreiter gegen Verlustpunktleader !

I

Vor Wochenfrist gab es beim Altdorfer Kassier gern hingenommene Ueberstunden. Diesmal reibt sich der Säckel-
meister von Schattdorf die Hände. Dem Urner Derby folgt nun der Spitzenkampf Schsttdorf - Snrsee. Spitzenreiter
gegen Verlustpunktleader! Da braucht man um mangelndes Publikumsinteresse nicht zu bangen. Die beiden Trai-
ner, Jürgen Kraus und O16 Andersen, kennen die innerschweizerische FusCballszrne in- und auswendig. An der
optimalen Vorbereitung wird es so gewiss auch nicht fehlen.



Klclers - Duochs 224 (lz2l

Souveräner Gast
In souveräner Manier kam der Gast aus

Nidwalden zum doppelten Punktegewinn,
rvenn die Mannschaft auch spielerisch
nicht unbodingt das bot, was man von
einem Absteiger erwarten könnte. Die Kik-
kers machlen es dem Gegner leicht zu
gewinnen, denn vorab in der Verteidigung
schnitzerten sie sehr oft. Die Buochser er-
wiesen sich vor allem als läuferisch starke
Männschaft, was ihnen in der ersten Harlb-
zeit Vorteile brachte, die zu mehr Toren
hätten führen können. Nach der Pause do-
minierten phasenweise die Gastgeber. ohne
aber den einwandfrei errungen€n Sieg der
Buochser verhindern zu können.

Das Spieltelegramm: Tribschen. - 280
Zuschauer. - Schiedsrichter: K. Mi.iller,
Reinach. - Kickers: Meyer, A. Erni. Im-
bach, Schwarz, Fäh, Iost, M. Erni, Widmer
(Gander), Burri, Gnos (Borchert), Grüter.

- Buochs: Schwager (Blum), Bühlmann,
Studer, U. Frank, W. Frank, I. Jost, Riner,
Stutz, K. Ruhstaller, Sager, R. Zimmer-
mann (W. Ruhstaller). - Tore: 7. K. Ruh-
staller 0:1, 25. I. Jost (Handpenalty) 0:2,
36. Gnos 1:2, 62. I. Iost (Foulpenalty) 1:3,
80. K. Ruhstaller 7:4,87. M. Jost 2:4.

2. Liga-Resultate
Hergiswil - Ebikon 1 :1. Kickers-Buochs

2:4. Schattdorf - Sursee 1:1. Aegeri -
Altdorf 2:0. Littau - Brunnen 0:3. Goldau
- Baar 1:4.

1. Schattdorf
2. Sursee
3. Aegeri
4. Baar
5. Littau
6. Buochs
7. Brunnen
8. Altdorf
9. Goldau

10. Kickers
11. Hergiswil
12, Ebikon

8530
7 520
8 4 22
8503
8 4 22
8503
7 223
8224
8215
7 t24
71" i 5

81L6

21:8
17:5
t9:7
18:9
14:10
13:10
8:11

13:13
9:18
8:21"
8: l9
9:22

13
12
10
10
10

10
6
6
5

4
J
3



Ein Schnellzug Schattdorf-Sursee . . .

Ein Fernduell in der II. Liga sorgt für Spannung L4. Oktober 1978

Bereits als Abstiegskampf zu bezeichnen
ist das Luzerner Treffen zwischen Ebikon
und den Kickers. Die Vorörtler haben
nach den drei gewonnenen Zählern in den
letzten beid,en Partien seit dern Trainer-
wechsel neuen Mut geschöpft, rvogegen die
Kickers die kleine und nicht unwichtige
Kunst zu beherrschen scheinen, gegen jene

Nlannschaften zu Punkten kommen zu
kiinnen, die einigermassen im Leistungsbe-
reich liegen. Und das wären nun eben wie-
der die Ebikoner...

In der II. Liga dampft ein doppelter Schnellzug auf und davon: Ein S-Zug - derjenige des FCS (Sursee) und
des FCSch (Schattdorf)! Nach der (unentschiedenen) Direktbegegnung vom letzten Wochenende setzt sich dieser
Zweikampf um die Yorherrschaft in der obersten regionalen Spielklasse auf Distanz fort. Und angesichts der
wachsamen Konkurrenz, die zudem die Anschlusschancen wahrnehmen rvill, ist kaum damit zu rechnen, dass
dieser S-Zug am bevorstehenden Wochenende mit dem gleichen Tempo durch die nächste Station donnert.

Sursee empfängt Aegeri, das gerad,e ein
kleines Tief überwunden hat und notabene
auswärts neuerdings besser abschneidet als
vor dem treuen Anhang auf der Chruzelen,
Das war, mindestens auf diesen Gegner
bezogen, auch in der vergangenen saison
der Fall gewesen. Zu Hause hatte es der
damali.ge Zweitliganeuling «nur» zu einem
l:2-Unentschieden gebracht, vom Aus'
wärtsgang aber das ganze Punktepaar (3:l)
unbeschädigt nach Hause genommen'
t:inen Sieger gibt es schon jetzt: Der Platz-
hassier dürfte wohl schon mit-einer nahezu
vierstelligen Zuschauerzahl rechnen.

Nicht gar so gross dürften die Wogco
irn Spiel Buochs - Schattdorf schlagen.
,{ber zu einem Saisonrekord dürfte es alle-
*'eil noch reichen. Schattdorf ist wic Sur.
see iR dieser Saison noch ungeschlagcn und
hat auswärts immerhin die Hürdcn Littau'
Baar und Altdorf überwunden. Warum
sol,lte man nun den Nimbus - selbst wenn
nochmals ohne Goalgetter Locher gcspielt
werden muss - ausgerechnct in Buochs
eingebüsst werd,en? Dass die Nidwaldner
auch nur mit Wasser kochcn, haben vor
Wochcn crstmals Schattdorfs Naohbarn
aus Altdorf aufgedcckt.

Keck nach vorne gestossen sind die Baa.
rer, die nun gegen dic verletzungsgepl&gten
Hergiswiler als haushoher Favorit in diese5

' fünfte Heimspiel stcigen. Aber just diese
Rolle ist neu und könnte im psychologi'
schen Bereich etwelche Schwierigkeiten
heraufbeschwören. Hergiswil wird es ie'

. denfalls an Kampfgeist bestimmt nicht
vermissen lassen.

E,in altes Schwyzer Derby neu auferstan-
dcn ist rnit der Gegeniiberstellung von
Brunnen und Goldau. Nach den iüngsten
1'r'endmeldungen müssten es die ehemali'
gen Erstligisten eigenttich schaffen können.
Aber Brunnen rvird erst einmal zu bewei-
sen haben. dass der Sieg in Littau am
lctzten Wochenende nicht ein blosser Zu-
fallsschuss gewesen ist. Mit Altdorf und
l-ittau stossen zwei I\4iltelfeldler zusam-
nren. die in iiingster Zeit aus dem Rhyth-
nrus geu,orfen u'orden sind trnd auf die
I-.rfolgsstrasse ztrriickfinden m[issen. Dic
[Jrner haben zttl,:tzt dreinral hintercinander
ver-loren. die Luzerner nur zweimal. Nach
dern Gesetz der Selie müsslen so die Platz-
herren Oberwasser erhalten.



Buochs - Schattdorf l:l (0:1)

Selbstvertrauen fehlt
Buochs war in dieser Begegnung eindeu-

tig die spielbestimmende Mannschaft. Die
Platzherren bauten eine ganze Reihe von
guten Angriffen auf, die, hätte ihr Angriff
nicht ein weiteres Mal recht unbeholfen
gewirkt, ohne weiteres zu Toren hätten
führen könn,en. Nicht nur das mangelnde
Selbstvertrauen der Buochser, sondern
auch der eine Prachtspartie liefernde Gä-
stekeeper waren an der Tatsache schuld,
dass die Buochser, statt komfortabel in
Führung zu liegen, bis weit in die zweite
Halbzeit hinein einem gegn,srischen 1:0-
Vorsprung nachrennen mussten. Erst ihr
Spielertrainer rettete ihn€n zehn Minuten
vor dem Schlusspfiff 'wenigstens noch
einen Punkt. Mit dieser Punkteteilung dür-
fen sich die Buochser freilich nicht brü-
sten; aus so vielen Torchancen hätte unbe-
dingt ein Sieg heraueschauen müssen. -Das Spieltelegramm:

Seefeld. - 300 Zuschauer. - Schieds-
richter: G. Künzi, Luzern. - Buochs:

Kraus,

Tore:42. 0:1. 78.

2. Liga-Resultate
Baar - Hergiswil 4:0. Brunnen - Goldau

4:1. Altdorf - Littau 1:3. Sursee - Aegeri
2:0. Buochs - Schattdorf 1:1. Ebikon -
Kickers 2:1.

1. Sursee
2. Schattdorf
3. Baar
4. Littal
5. Buochs
6. Aegeri
7. Brunnen
8. Altdorf
9. Ebikon

10. Goldau
11. Kickers
12. Hergiswil

t4
14
t2
12
LI
l0
I
6
5
5
4
3

620
540
603
522
513
423
323
225
216
2t6
t25
tL6

19:5
22:9
22:9
L7:.Ll
14:ll
19:9
12|t2
L4:t6
7l:.23
l0:22
9"23
8|23
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Wie lange dauert Sursees grosse Serie?
Surs€e rtrtd §thettüori 5ebet.§lth hdrtnileklg. Nach acht bzw. sogar neun Runden slnd die belden bestimmendert
Mtittrl§chüften dleset Vütrunde nach wie "ri dhr" Niederlage. W'ie lange noch? Das tst itie Frage, die man sich
änBstliEh, bul det kottkumeru hoffenü stellt. Einnrsl geht-lede noch io schöne Serie iu Eriile."aner muss dies
getndÖ ilrtt hümH€flden §onntng seih?

a

dings jetzt auch wieder eher zu beachten. Sieg her. Und zwar ftir die Platzherren wie
Die recht deutlichen Erfolge gegen Littau für tlie Gäste.
und Goldau liessen erkennen, dass der Fünf Mannschaften sind in der gegen-

Rhythrtlils allmählich wied,er gefunden wärtigen Rangliste . 
besohders gefährdet.

weidel, [:itn. Auch hier also eine sehr Vier davon treffen direkt aufeinander. Und
üü.rä'Siiiiäi' <lann seht es in solchen fällen eben um

mehr als bloss um zwei Punkte. Das wis-

Ürh atrs§erordentlich viel geht es beim sen natürlich die Hergiswiler so gut wie
§bl.l d.r Tabellennachbarn Aegeri und die Kickers. Und dasselbe trifft für dje
CrrO.hS. Da wie dort trauert man einigen Begegn,ung Goldau - Altdorf zu. Kampf
ijirnkten nach, die eigentlich budgetiert ge- und Einsatz werden bei diesem Vierfron-
wesin wären.' Noch ist die Spitze nicht ten-Fussballkrleg -überall zu. beobachten
meilenweit enteilt. Aber um im G,espräch sein. Aber auf welche Seite wird sich For-
blelben zu könnei, muss nun unbedingt ein tuna absetzen?

._.

..

20. Oktober 1978
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Jost 1:1.

Einbruch

R.

R.

eswar

stein 1:0.

wärter

Stutz 1:3. 74.
1:5.

2. Liga-Resultate
Hcrgiswil - Kickers 4:3. Schattdorf -

Ebikon 2:0. Aegeri - Buochs 1:5. Littau -
§ursee 1:4. Goldau - Altdorf 1:5. Baar -
Brunnen 2:1,

1. §ursec
2. Schattdorf
3. Baar
4. Buochs
5. Littau
6. Aegeri
7. Brunnen
8. Altdorf
9. Hergiswil

10. Ebikolr
11. Goldau
12. Kickers

9720
10 6 40
1.O703
106t3
10 523
L0424
9324

10 32 5

92t6
702t7
to2t7
9t26

23:6
24;9
24;t0
19:16
18:15
20:14
t3:14
19:17
12:26
LL:25
tL27
12.'27

16
16
t4
13

L2
10
,8

8
5
5
5
4

K. Nussbaumer,

Stutz,
Studer,
staller, Riner



FC Sursee Yor dem ersten Ziel
Vomrndenabschluss in der II.Liga

Ganz ähnlich liegen die Dinge ftir Ver.
folger Schattdorf, bei dem am Sonntag
recht früh Tagwache sein wird. Ein Gast-
spiel auf dem Luzerner Tgibschcnareal
wird neuerdings nicht mehr al§ pure Schin'
derei angeschaut. Aber die Kickers können
sehr zäh sein, wenn ein Erfolg greifbar
erscheint. In der vergangenen Saison hat
man sich zweimal mit einem Unentschie-
d€n getrennt, Und so extrem halen sich
die beiden Leistungskurven ganz allgemein
seither auch nicht voneinander entfernl

Eioen prächtigen Fussballherbst crleben
die Baarer. die in &n letzten fünf Partien

28. Ottobcr 1978

Die Gäste scheinen indessea allmählich
wieder Boden unter den Füssen zu finden.
so dasssie wohl nicht ganz ohne geheimc
Absichten um den halben Vierwaldstätter-
see herumreisen. Einstweilen gestoppt wor-
den ist auch Ebikon wieder, wobei es auch
bei der Niederlage in Schattdorf recht gute
Noten erteilt erhielt. Diesmal empfängf
man einen FC Aegeri, der nach einem
formidablen Höhenflug über wohl zwei
Jahre hinaus erstmals ein wenig ins Tru-
deln geraten ist. Ob man da wohl so
schnell die Steuerbewegungen finden wird.
um sich selbst wieder auf Normalkurs zu
bringen?

In der II. Liga darf noch niemand an die Winterpause denken. Zwar kommt
es an diesem Wochenende zum Abschluss der Vorrunde. Aber dann geht's
gleich weiter. Mit einer Cuprunde, drei weiteren Meisterschaftsdurchgängen
und schliesslich noch allfälligen Nachtragspartien. Da und dort wird auch
der Samichlaus noch auf II.-Liga-PIätzen einmarschieren.

SpitzenreiterSursee kann am Sonntag- das Punktemaximum für sich beanspruchf
nachmittag vor dem eigenen Publikum ein haben. Diesmal gastiert der Aufsteiger bei
erstes von drei Saisonzielen anvisieren: einem Altdorf, das sich vor Wochenfrist
Den HalbzeitmeistertiteMhm sollen der selbst recht unsanft aus einer gewissen Le-
eigentliche Meistertitel und dann der er- thargie geweckt hat und mit einem 5:1-Sieg
folgreiche Zweitaufstieg in die I. Lisa fol- in Goldau Furore machen konnte. Nun
gen. Theoretisch ist die Aufgabe denkbar müsste sich eigentlich entscheiden, was die.
einfach, gibt doch ein Goldau die Visiten- ses Ergebni5 wirklich wert gewesen ist.
karte ab, das ganz offensichtlich in eitr
Wellental gerateü ist und die letzten drei Baar spielt heute völlig befreit, möchto
Begegnungen mit einem Torverhältnis von dabei aber seinen stolzen dritten Platz kon
insgesamt 3:13 klar verloreo hat, Aber ge- solidieren.
rade in solchen Partien deckt sich manch-
mal etwelche Brisanz auf. Vor Jahresfrist Mit Buochs und Littau stehen sich am
gewannen die Surseer wohl beide Meister- Sonntag zwei Mannschaften gegenüber, dio
schaftspartien, hatten aber mit zwei 3:2- als Tabellennachbarn weiter um den An.
Erfolgen immer eine Heidenmühe. Und schluss zur Spitze kämpfen. Die Nidwald-
manchmal brechen Serien just dann ab, ner waren dabei in lelztet Zeit wesentlich
wenn man es am wenigston erwartet. Der besser in Fahrt als die etwas nachlassenden
Andersen-Trupp scheint allerdings recht Luzerner. Wieder gestoppt worden ist der
standhaft zu sein und wird sich wohl nicht zweite Absteiger, Brunnen. der sich dies.
so schnell ins Bockshorn jagen lassen. mal auf den Besuch von Hergiswil freut.



Boochs - Littau 0:0 1 '30. 
Oktober 1g8.:-,.-- ----

Spannende Partie
Die Auseinanderretzung zwischen

Buochs und Littau war trotz des torlosen
Unentschiedens nie oder nur selten ohne
Spannung. Man focht im Gegenteil auf
beiden Seiten mit recht viel Einsatz und
Energie, und alles was fehlte. um dieser
Pärtie das Prädikat «vorzüglich» zu verlei.
hen, waren ein oder zwei Tore. Tore, die
einerseits nicht fielen. weil in ttiden La-
gern die Verteidigungen die überragenden
Mannschaftsteile waren, die aber ander-
seits auch ausblieben, weil die Buochser
Stürmer mit den zahlreichen Chancen. die
sich ihnen boten, ein weiteres Mal nichts
anzufangen wussten. Man schcint inBuoch-
ser Angriffskreisen langsam, aber sicher
einen Heimkomplex zu entwickeln, anders
ist die Tatsache kaum zu erklären. dass
auswärts. meistens viel besser getroffen
wird als vor dem eigenen Publikum. Littau
hat seinen Funkt desscn ungeachtet nicht
«gestohlen».

Das Spieltelegramm: Seefeld, - 300 Zu-
schauer. Schiedsrichter: Talloncini,
Ostermundigen. - Buochs: Schwager. E.
Bühlmann, Studer. Frank. Niedcrer, Jos!
K. Ruhstaller (Riner), J. Zimmermann, Sa-
ger, Stutz, R. Zimmermann. - Littau:
Frank, Vonwyl, Luchs, Krummenachcr.
Marti, Bättig, Zimmermann, Grüter (Are.
nillas), Küttel, Furrer, Wtist.

Brunnen - Hergiswil 4:1, Altdorf - Baar
5:1, Sursee - Goldau 4:3, Buochs - Littau
0:0, Ebikon - Aegeri 2:2, Kickers - Schatt-
dorf 1:3.

1. Sursee
2. Schattdorf
3, Baar
4. Buochs
5. Littau
6. Aegeri
7. Brunnen
8. Altdorf
9. Ebikon

10. Hergiswil
11. Goldau
12. Kickers

10820
11 7 40
11 7 04
11 623
11 533
11 43 4
t0424
1L 425
11 227
TO2L7
11 2L 8
10 t27

27:9
27:lO
25:t5
19:16
18:15
22;t6
17:15
24:18
13:.27
13:30
74:3t
13:30

is
18
t4
L4
13
TL

10
10
6
5
5
4

2.
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Hohe Hürden für die Spitzenreiter
Nach der Cup-Abwechslung setzt sich der Punktemarathon fort. Dabei geht es in die unmittelbare Endphase.
Zwei, drei oder gar vier Partien stehen ie nach Fortschritt noch auf dem Programm. Wenn die Wettermacher wei-
terhin so gnädig gestimmt sind, dann müssten bis anfangs Dezember sämtliche Il.-Ligisten auf 14 Runden zu-
rückblicken können.

Wieder ein Vollprograürm in der II. Liga

1 Oir zweitletzto Vollrundc bringt vorab
i dic beiden dominioronden Mannschaftcn
it dicses Herbstcs nochmals auf den Priif-
i stanrd. Leader Surseo hat am vergaDßcnrn: Wochcnendc ausgerechnet im Cup und
" beim Drittligisten Perlcn-Buchrain die
i erste Saisonniederlage crlitten. Diese Mel-
r dung dürfte vorab in där Il.-Liga-Umge-
". bung nicht auf taubc Ohren gestossen sein.( Schon eine Woche zuvor hatte sich im
i Heimspiel gegen Goldau (4:3) angedcutet,j dass der Andersen-Trupp wohl ctwas von
' der Ideallinie abgekommen ist. Aber in
.: dicser Mannschaft sollte gentlgotld Sub
i stanz soin. um sich auch aus cinem kleino-
r; ren Wellental herausmanövrieren zu kön"
r nen. Und nachdem der Bann ausserhalb
i der Meisterschaft gebrochen worden ist,
: findet man nun vielleicht umso gelöster

1i zur Erfolgsstrasse zurück. In Brunnen al-
i' Iordings dürfte man doc| erheblichen Wi-
, derstand antreffen. Der Absteiger ist im
' Verlauf dieser Saison seinem etwas ent-
i täuschten Anhang einiges schuldig geblie-
:. bcn. Auf dem eigenen Terrain hat es indes-' sen noch fast immer geklappt. Nur gerade

Schicksalsgefährte Buochs kehrte mit zwei
Punkten von der Gersauers,trasse zurück.

Profltleren von einem Punkteverlust §ur-
sees würde natürlich in erster Linie §chatt-
tlorf, das indessen mit den Gedanken nlcht
einen Moment auf fremden Plätzen ver-
weilen darf. In Aegeri muss ieder Erfolg
inrmer noch hart erkämptt werden.

Und gerade in b:stechender Form ver-
mochten sich die Urner in den letzten Vor-
stellungen auch nicht mehr zu präsentie-
ren. Aber vielleicht findet die Kraus-Elf
gleichwohl nochmals die Kraft zu einem
punktereichen Endspurt. Aegeri selbst ist
praklisch erstmals in der II. Liga in dio
untere Tabellenhälfte abgerutscht. Auch
die Zuger hatten etwelche Mühe, die ein-
stige Kadenz durchzuhalten.

Zu einer interessanten Begegnung
kornmt es in Baar, wo die Bischof.Elf ge.
gen Buochs rvohl ganz anders auftrumpfen
n'ird als in der Vorrunde (1:3-Niederlage).

Je nach Abschneiden der beiden Spitzen-
reiter kann sich der Sieger dieser Partie
sogar wieder Hoffnung machen. Die Baa-
rer haben gewiss weniger Ambitionen auf
den Titel als die Nidrvaldner. Sie können
deshalb unbelasteter antreten. Aber offen
ist diese Partie auch so noch.

Schon jetzt recht spektakulär ist dbr
Kampf gegen den Abstieg, in den einstwei.
Ien vler Mannschaften verwickelt sind.
Zn,ei davon treffen direkt aufeinauder:
Goldau und Ebikon!

Die Schwyzer haben sich in letzter Zeit
auss,:roi'dentlich schwer getan, so dass das
Ausscheiden aus dem Cup-Wettbewerb in
Cham am letzten Sonntag nicht einmal
eine besonCers grosse Ueberraschung ge-
u'esen ist. An sich hätte eigentlich das gute
Abschneiden 

. 
in Surcee d.em Good-En-

10. November 1978

semble etwas Auftrieb geben müssen. Aber
aufgeschoben ist ja nicht aufgehoben!
Dic Gäste aus Ebikon habcn sich nach
ihrem miserablen Start mit sechs Punkten
aus den letzten fünf Bcgegnungen den Re-
spekt der Konktr,rreng verschaffen können.
Ob man dabei den*{hythmus gefunden
oder dabei auch ein wcnig über den gegen-
wärtigen Verbältnissea gelebt hat, wird
sich nicht zuletzt in diesem Spiel zeigen
müsscn.

Hart um die ll.-Ilge-Existenz hat dies-
mal wiedor Herßiswll zu kämpfen, das vor
Jahresfrist zu den grnz grossen Ueberra-
schungen der II. Liga gezählt hatte. Nun
scheint mau wenigstens einmal das arge
Yerletzungspech abgestreift zu haben. In
Altdorf allerdings hängen dle Trauben der-
zeit noch höher als sonst. Dle Urner haben
uach eiuer «Chropfleerete» ganz gewaltig
zugeschlagen: 5:1, 5:1, 5:0...

Das Wasser bis zum Halse haben aber
auch die Kickers, die in Littau allerdings
niöht vor ciner unmöglich scheinenden
Aufgabe stehen. Das kürzliche Heimremis

möglich scin.
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gegen Aegeri dürfte die Morat doch wieder ]
ein wenig gefestigt haben. Dic Littauer ha- [
ben völlig ungowohnterweise nacheinander ]
zwei Heimschlappen erlitten und ringen i
ganz offensicbtlich auch um die eigene I
Form. Da dürfto ebeufalls jeder Ausgang !



Baar - Buochs 2:0 (0:0)

««Länder»» ohne Glück
Bis knapp einc Vicrtelstunde vor Schluss

gingen die Uoentschiedenpläne. mit denen
die Buochser angesichts ihrer Schwierigkei-
ten im Abschlussbereich notgedrungen
nach Baar gereist waren, ganz gut auf.
Dann aber wechselte die Glücksgöttin das
Lager. Ein Foulpenalty, dessen Berechti-
gung selbst im Lager der Platzherren atrge-

Zusammenstellung: Hans Grossrnann

zweifelt wurde. brachte die grosse Wende
in dieser Auseinandersetzung. Nachdem
Van den Bosch diese unverhoffte Chance
kaltbltitig und routiniert zum Führungs-
trcffer ausgewertet hatte, gaben dio «Län-
der» die Partie verloren. Von diesem Mo-
ment atr hatten die'Platzherren keine nen-
nenswerten Schwierigkeiten mehr, die Ge-
schehnisse auf dem «Lättich» sichcr unter
Kontrolle zu halten. Endgültig ihres Sieges
sicher konnten sie dann sein, als Van den
Bosch eine Flanke Schubigers mit einer
Direktabnahme aus bloss fünf Metern Ent-
fernung unhaltbar für Schwager in die Ma-
schen donnerte.

Das Spieltelegramm: Lättich. - 250 Zn-
schauer. - Schiedsrichter: C. Maisano.
Littau. - Baar: Trinkler. Höltschi. Ander-
matt, Zürcher. Bischof, Meier, Käppeli, Jo-
vic (Baldelli). Schubiger. Van den Bosch,
Schumacher (Lüthold). - Buochs: Schwa-
ger. Bühlmann, Studer, W. Frank. Niede-
rer, Jost, K. Ruhstaller, L Zimmermann,
Sager (Riner), Stutz, R. Zimmermann. -Tore: 76. Van den Bosch 1:0. 80. Van den
Bosch 2:0.

2. Liga-Resultate
Altdorf - Hergiswil 4:1. Brunnen - Sur-

see 1:1. Baar - Buochs 2:0. Goldau - Ebi-
. kon 2:1. Littau - Kickers 0:2. Aegeri -
Schattdorf 1:4.

3t:LL 20
28:10 19
27:L5 16
19:18 14
33:19 14
t8;27 t3
23:3O 12
t4;28 11
15:30 7
t6|32 7
t4:29 6
t4;34 5

1. Schattdorf
2. Sursee
3. Baar
4. Buochs
5. Altdorf
6. Littau
7. Aegeri
8. Brunneo
9. Kickers

10. Goldau
11. Ebikon
12. Hergiswil

12840
11 830
12804
12624
L3625
12534
t3445
12435
12237
t2 318
t2228
11 218
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Die letzte 78er-Vollrunde in der II. Liga

In Aegeri und Altdorf ist Ferienbeginn

Andere fsnrn3 spieleq sof€,m die Wittc-
rung weiterhin so sporfrouodlich iet auch
noch am ersten Dezembcrwocheaende. Da.
zu gehört Verlustpunkteleadn'r Sureeo. der
rroch drei Partien aussteheod hat vorer§t
einmal aber eine besonders hohc Hürde
vor sich sieht. Zu Gast ist nämlich eben
jenes Altdorf, das momentan noch ganz
gross in Fahrt ist und das in den letzteu
vier Treffen bei einem Torverhältnis von
sage und schreibe 19:3 das Punktemaxi-
mum geholt hat. Kommt noch dazu. dass
in diesen Begegnungen ungeachtet der je-
weiligen Tabellensituation die Fronten im"
mer besonders erstarrt gewesen sind. [n
den letzten vier Partien tretrntEn sich Sur-
see und Al,trdorf gleichbleibend mit einem
Unentschieden, wobei in diese,t Saison
beim Vorrundentreffen (2:2) erstmals über-
iraupt wieder Tore gefallen sind.

Theoretisch eine wesentlich leichtere Auf-
gabe zu bewältigen scheint §chattdorf zu
haben, das sich als neugebackener §olo-
leader dem eigenen Publikum vorstellen
kann. Die Urner, die wie §urcee auch in
dieser Herbstrunde die Niederlage noch nio
kosten mussten, empfangen ein Littau, das
seine besten Tage in der laufenden Mei-
sterschaft auch schon in ferner Vergangen-
heit weiss und aufgrund der im Oktober
und November gezeigten Leistungen
eigentlich heilfroh lst, dass es so gute Yor-
arbeit geleistet hat. In den letzten sechs
Partien schauten noch ganze drei Zähler
heraus.

Wieder gefangen nach einem einzigen
Ausrutscher hat sich Verfol,ger Baar. der
auch in Ebikon völlig unbeschwert aufspie.

':' 
u::* '*T.*':'si;h für die Ebl
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17. November 1978

konel nicht sagen. Sic haben es am vergan. '

genen Wochenende auf sträfliche Weisc :l

verpasst, mit einem Sieg in Goldau otwas
Abstand auf die Gefah,renzone zu Secdn i
nen. Nun bleib,t man eben im Schlamassel,
wobei wohl typischerweise für diese Marua- .

schaft gegen das n,un doch höher kotierte .

Baar eine weit bessere Leistung erwartet
werden darf. Ein.e l:S-Niederlage wie in :
der Vorrunde dürfte es kaum mehr abset- 

'

zen. Ein Derby beeondorer Schattierung :
liefern sich die beidsn Sch,icksalsgefä.brten .

Buochs undBrunnen.ImSommer haben die ;

Niclrwaldner zwei Zäl:iJrer aus Brunne,n enrt- i
führt, Warum sol'lite man oun jetut einen ,l
auf dem eigenen Ra'sen abgeben? So cin" I
fach ist die Milchbüchleinrechnung aber :

ni,cht, Immerh.in hat Buochs- an einem ,

Heimkomplex zu kauen. Seit August hat r

man zu Hause kein Meisterschafhspiel f
mehr gewonnen! |

In den beiden übrigen Partien spielt wic $

in Ebikon das Abstiegw€soenst mit. Her- f;

giswil. das auswlirts noch koincn einizgen I
Punkt gewonnen hal empfängt di€smal tr

einen FC Aegeri. dessen Leistungskurve !
steil nach uo,ten weist und das seit fünf I
Spieltagen ohne Sieg ist. Dio Lopperleuto I
rechnen fest mit einem Punktgewir,n. Be-
sonders pikant dürfte der «Relegations.
kampf» zwischen den Kickers urnd Gol,daU
werden. Die beiden alten Rivalen habeo
schon manch heissen Kampf ausgefoch:ten.

Auf so tiefem Tabellenn'iveau aber waht-
schehlich kaum. Die Schwyzer siod aus.
wärts normalerweise nochmals eine Klasso
schwächer als auf dem Tierparkraser" Und
die Kickers haben in der allerjüngsten Ver-
gangenheit so srhlecht gar nicht au§eesc.
hen.

Das Fussballiahr 1978 neigt sich dem Ende. Für die Il.-Liga-Amateure war es eine harte und lenge Vorrunde
:]ewesen. Inklusive Vorbereitung war man doch seit Mitte Juli praktisch ununteibroehen auf den Fussballer.
rJein€n. Die Belastung ist denn auch sichtbar geworden. Allerdings von Mannschaft zu Mannschaft auf sehr unter-
schiedliche Weise. Dies gitt vor allem für iene zwei Teams, die am Wochenende ihr Pensum beschliessen und die
Winterferien beginnen können: Während Aegeri recht ausgebrannt wirkt, ist Altdorf, das sein Krislein eben früher
abgehalten hat, besser im Stoss denn ie. Da also a,ngesichts des Meisterschaftsunterbruches das grosse Aufaümen,
dort das ebenso ausgepügte Bedauern!



Buochs - Brunnen 3:1 (l:1)

Ohne viel Mühe
Ohno ihro Talentc besonders forcieren

zu müssen, holten die Buochser aus dem
«See-Derby» cincn klarcn Sicg hcraus.
Wärc die Chancenauswertung der Platzher-
ren, die sich ihrcm Gegncr in allcn Belan-
gen deutlich übcrlegen zeigten, auch nur
eine Spur besser gewesen, so wäre Brunnen
wohl kaum mit einem verhältnismässig
glimpflichen t:3 davongekommen. Dio
Einheimischen wrssten sich in dieser Par-
tie besonders in technischcr und spieleri-
scher Hinsicht vorteilhaft in Szene zu set-
zen, verdarben aber den guten Gesamtein-
druck dadurch etwas, dass sie auch dics-
mal cin paar Chancen ausliesscn, dic man
ganz einfach hättc verwertco müssen.
Brunnen scinerscits bot auf dem «Seefeld»
einc eher blasso Leistung; matr hat im
Kurort-Team dio richtigc Mischung zwi-
schen Nachwuchsspiclern und Routiniere
ganz offensichtlich immer noch nicht ge-
funden. Das Spieltelegramm:

Seefeld. - 300 Zuschaugr. - Schieds-
richtcr E. Hcinzer, Hergiswil. - Buochsr
Schwagcr, Bühlmann, Studer, Frank, Nie-
derer, Jost, K. Ruhstaller, J. Zimmermann,
Sager, Stutz, R. Zimmermann. - Brunnenr
Lüönd, Steiner, H. Anncn, Martucci, Ma-
this, Levis, Beelor @o Pol), Bolfin& P.
Annen, Gafner, Schuler. - Tore: 34.
Schuler 0:1. 43. Sager 1:1. 57. Stutz 2:1.
73. Sager 3:1.

Hergiswil - Aegeri 1:1. Schattdorf -
Littau 1:1. Kickers - Goldau 4:0. Ebikon
- Baar 2:1, Buochs - Brunnen 3:1. Sursee

32:12 2l
29:.13 19
28:17 76
22:79 76
36;20 16
19:18 1;t
24:21 1:]
15:31 11

t9:30 9

t6:30 I
16:36 7
15:35 6

- Altdorf 1:3.

1. Schattdorf
2. Sursee
3. Baar
4. Buochs
5. Altdorf
6. Littau
7. Aegeri
8. Brunnen
9. Kickers

10. Ebikon
11. Goldau
1,2. Hergiswil

13850
12831
13805
73724
14725
13 5 44
14 4 5 5
13 436
t3337
13 328
13319
12228

2. Liga-Resultate

t.



Erste 79er-Vollrunde in der II. Liga

Hergiswil als Verursacher erhält Gele-
genhcit - jamais deux sane trois! - zu
einem dritten Strcich. Diesmal allerdings
wird man gegen Sursee nicht mehr auf den
Heimvorteil pochen können. Und auswärts,
o weh, hat es bislang noch nicht einmal
zu einem einzigen Punkterfolg gereicht.
Ztdem wird sich Sursee wohl rricht noch-
mals ins Bockhorn jagen lassen. Aber die
Warnung vom letztcn Sonnta! 

. 
steht im

Raum: Hergiswil ist zweifellos erstarkt.
Das am Lopper erstmals in dieser Saison
geschlagene Schattdorf tritt diesmal in
Goldau an. Schlusslicht gegen Leader! Das
ist nur seltcn eine klare Sache. Die Schwy-

Freitag, 2. M:älz 1979

gehen, obwohl die Gäste sich vorsehen
müssen, dass sie nicht auf ihren bisherigen
Zählern sitzenbleiben. Die Folgen könnten
sonst sehr fatal sein,

Setzte der FC Hergiswil die neuen Akzente?
Es lie$ in der Natur der Fussballsache, dass Meisterschaften ab und zu ein bisschen unter der zu krassen Ueber-
legenheit einer Mannschaft leiden. Noch kurz vor der Vlinterpause hatte es den Anschein gemacht, als kämen
tatsächlich nurmehr Schattdorf oder Sursee für den Innerschweizer Il.-Liga-Titel in Frage. Die beiden FCS waren
lange Zeit eine Klasse für sich. Aber dann kam ausgerechnet das in dieser Saison unglücklich kämpfende Hergis-
wil und bodigte nacheinander §ursee und Schattdorf. Vielleicht setzten die Nidwaldner darnit neue Akzente für
die nun beginnende Schlussphase im Punktemarathon. Vielleicht horchen nun die Verfolger auf, die sich gar
nicht so sehr als Yerfolger fühlten. Vielleicht wird das Titelrennen doch noch mehr als bloss ein Duell!

Ueber das regionale Fussballge-
schehen berichtet Hans-Peter Bntnner

zer sind in di,eser Saicon crschreckcnd
schwach. Aber sle kärfr$fen urns Üöüerle-
ben. Und euch hier könnte Hergiswil cincn
Akzent psetzt habcn.

Mit elniger Begeistetung mtissteD nun
eigentlich Baar und Buochs in die nächsten
Runden steigen. Ihr Rückstand war immer-
hin auch schon grösser gewesen, Aber man
wird für eine noch rosigere Zukunft natür-
Iich auch weitere Eigenleistungen zu er-
bringen haben. Namentlich die Buochser
sind um ihre crste 79er-Aufgabe nicht zu
beneidon. Die Reise geht nach Altdorf. An
den Urnern war matr schon in der Vor-
runde gescheitert. Die Frage bleibt nur,
inwiefern der Inderbitzin-Tupp seine excel-
lente spätherbstliche Form durch den Win-
ter gebracht hat.

Baar steht vergleichsweise vor einer we-
sentlich tieferen Hürde. Aber stolpern
kann man bekanntlich an jedem Hindernis.
Die Kickers haben zudem in der Vorberei-
tungsphase nicht übel gefallen und sind als
Mitgefährdete zu zusätzlichen Exploits ge-
zwungen. Bereits vorentscheidende Bedeu-
tung kommt dem Spiel Brunnen - Ebikon
zu. Die Schwyzer wären nach einer Nie-
derlage plötzlich auch mitten im Schlamas-
sel. Ebikons Sorgen sind bekannt. Hüben
wie drüben wird manchmal ein wenig der
letzte Einsatzwille bemängelt. Und ein sol-
cher könnte gerade in diesem Treffen das
Züngtrein an der Waage bilden.

Eher etwas sorgloser könnte es bei der
Begegnung zwischen Littau und Aegeri zu-

Locher, Schattdorf..
Gnos, Altdorf
Küttel, Altdorf
Schubiger, Baar
Grüter, Littau
Balmer, Hergiswil
K. Nussbaumer, Aegeri
F. Helfenstein, Aegeri
Olivieri, Goldau
Meyer, Sursee
Hummel, Sursee
Wagner, Schattdorf
Gri.iter, Kickers
Schuler, Brunnen
Allemann, Ebikon
Sager, Buochs

1. Altdorf
2. Schattdorf
3. Sursee
4.Baar
5. Littau
6. Aegeri
7. Buochs
8, Brunnen
9. Kickers

10. Hergiswil
11. Goldau
12. Ebikon

13 Tore
12 Tore
9 Tore
9 Tore
8 Tore
8 Tore
7 Tore
6 Tore
6 Tore
6 Tore
6 Tore
6 lore
5 Tore
5 Tore
5 Tore
5 Tore

36 Tore
32 Tore
29 -fore'
28 Tore'
25 Tore
24Tore
22Tore'
19 Tore'
19 Tore'
19 Tore
16 Tore
16 Tore'

' : 1 Spiel weniger ausgetragen

Die besten Torschützen

Der Tabellenstand
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ÄItdorf - Duochs 5:1 (0:1) -S'!\ff 1er2

Die Gnos-Halbstunde
Auf dem Altdorfer Gemeindesportplatz

lam es in der zweiten Halbzeit zu einer
richtiggehenden Gnos-Schau, Der Altdor-
fer Offensivakteur wirbelte eine knappe

Von Hans Grossmann

halbe Stunde laog die Buochser Abwchr
arg durcheinander und schoss während sei-
ner Einmann-Vorstellung nicht weniger als
vier Tore - ein superechter Hattrick sozu-
sagen -, womit natürlich der letzte Wider-
stand, den die Besucher noch leisteten, ge-
brochen war, Nichts deutete zu Beginn dic-
ser Partio auf eine so deutlichc Niederlage
des SC Buochs hiu die «Länder» waren
im Gegenteil kurz vor der Pause in Füh-
rung gegangen und zeigton auch noch
keine Zerfallserscheinungen, nachdem es
den Platzherren gelungen war, ihren Rück-
stand aufzuholeo. Der Tore-«Doppel-Dou-
blette» von Gnos hatte man dann frcilich
nichts mehr auch nur anoähernd Gleich-
wertiges eDtgegenzusetzen.

Das Spieltolegramm: Gemeindesport-
platz. - 350 Zuschauer. * Schiedsrichter:
E. Heinzer, Rothenburg. - Altdorf: Bi-
naghi, Tresoldi, H. Bär (W Bär), B. Gisler,
Althaus, Bissig, M. Gisler, Zwyssig, Gnos,
Lauener, Küttel. - Buochs: §chwager,
Ryhner, Fnnk (Ambaucn), Niodcrcr, J.
Zim'ncrmaoq Jost, Stutz, R. Ziomormaun,
Blättler, Ruhstaller, Sager. - Tore: 40. R.
Zimmermann 0:1. 50. Laueuer l:1. 52.
Gnor 2:1. 69. Gnos 3:t.70. Gnos 4:1. 80.
Gnos 5:1.

31:16
4t:21
31:19
27:19
23:20
25:27
2t;26
19:36
2l:33
18:38

2
5
5
4
5
6
6
9
8
9

5
3
)
0
4
.,

5
4
,,

J

J

1

I
9
8
9
7
7
4
4
4
3
J

15
t4
1s
74
15
14
15
L4
15
14
15
t4

1. Scblttdorf
2. Surreo
3. Altdorf
4. Baer
5. Littau
6. Buochs
7. Aegori
8. Brunnen
9. Heryirwil

10. Kickers
11. Ebikon

I 36:14

1a



Eine Il.-Liga-Runde für die Spitzenreiter? 17. März'1979

Il.-Liga-Abstiegskampf an fünf Fronten
Nachdem in der Minirunde vom vergangenen Wochenende Absteiger Brunnen mit einem verdienten Sieg auf
Tribschen Unterschlupf im Mittelfeld gefunden hat, sind insgesamt noch fünf Mannschaften in die Abstiegs-
scharmützel verwickelt. Aegeri ist vom übrigen Quartett wohl etwas distanziert, aufgrund der letzten Leistungen
aber auch noch nicht über den Berg. Diesmal kommt es zu keinem einzigen Direktgefecht von Gefährdeten. Alle
haben gegen weit besser Klassierte zu spielen. Und nur gerade Schlusslicht Goldau kann vor dem eigenen Publi'
kum antreten.

Krampf, aber xich! Verkrampfung Ob dies zu einem ruhigeren Spiel ocler zur
dürfte g,anz allgemein die Richttrinie sein. Verschlafenheit führen-wircl, iOnnen die.t- punkt erbeutet. Einmal wird sich doch
Ftir die rote Laterne Goldau gilt dies noch mal die Besucher aus Scharidor-f erfahrel, auoh dies ändern lasscn können. Acgcri
in crhöhtem Masse, ist doch damit zu die ihre erste Saisonniederlage recht gui könnte am Sonntag im n'eu. entstandencn
rechnen, dass sich naoh der Trennung mit verdaut haben und nun mit -rie{ Korzin- Zuger Derby einen ent,scheidenden Schritt
Spielertrainer Ignaz Good bei den Schwy- tration ohre überraschende l.eaderstelluns Richtung Sicherung tun. Aber die ehrgeizig
zörn so etwas wie eine Trotzreaktion erge- verteidigen wollen. Aufgrund der Starisril gewordenen Baarer werden bestimmt keine
ben könnte. Littaus Spielertrainer Frnst wäre diä Aufgabe 6er (ickers diesmal als Geschenke überbrinrgen. Man hat hier ge-
\Iarti auf der Gegenseite ist jedenfalls al- nahezu hoffnringslos einzuschätzen. In Alt- merkt, dass _man noch weiter oben in der
les andere als begeistert, dass ausgerechnet dorf hingen die-Lorbeeren für Gastmann- Tabelle in letzter Zeit so sattelfest auch
er mit seinem Trupp bei den trainerlosen schaften-in lelzlet Zeit imrner höher: Baar nicht gewesen ist. Und wenn schon am
Goldauern aufkreuzen muss. Wenn -die (5:1). Brunnen (5:0), Hergiswil (4:1) uncl Erfolgskuch_en. .gekna.bbert wird; warum
Goldauer ganz einfach nicht verlieren dür- Buochs (5:1) können davön ein Liedchen nicht einmal richtig zubeissen?
fen, wollen sie sich noch eine leise Chance singen. Gogen die Urner sprechen im Mo-
auf Wahrung der nun schon 18jährigen ment höchstens Lappalien wie etwa: Jedes
Ligazugehörigkeit auslechnen, so werden Spiel muss zuerst gespielt we'den und auch
etwa die Ebikoner doch wesentlich verk[ät'- Altdorf wird wieder einmal eine Niedcr-
tar naoh Sursee reisen. Normalerweise lage einheimsen müssen . . .

sollte hier cigentlich nur die Höhe des
Rcsultates zu Prognostikdiskussionen füh- Wesentlich mehr Chancen räumt man
ren. Abor ein solchermassen enthemmt$ da sohon den Hergiswilern zu, die beim
Ebikou könnte dann gleichwohl noch ge- Kantonsrrivalen Buochs anzutriten haben.
fährlich werden. Etwas ruhiger angehen Vielleicht spielt bei solChen Ueberlegungen
lassan können es nun auch die Brunner. auch mit, dass man oine bestimmle Serie

.r nun als doch etwas überlang erkennt. Die
Lopperleute haben nämlich in diäser Sai-

, 
son noch nicht einen einzigen Auswärts-

tl



Das Il.-Liga-Spiel der Runde: Buochs - Hergiswil 6:0 (1:0) Montag, 19. März 1979

Kantonsrivale Buochs kannte keine Gnade
Ganz bös unter die Räder gerieten die abstiegsbedrohten Hergiswiler im nach der Relegation von Buochs wierler
neu erstandenen Nidwaldner l)erby, das zuletzt 600 Zuschau"r ,o ms[ilisieren vermochte und überhaupt wieder
einmal für eine stimmungsyelle Ambiance sorgte, wie man sie von besseren Buochser Zeiten in Erinnerung hat.
Der grosse Nachbar, der sich schon in der Yorrunde durchgesetzt hatte, kannte diesmal noch weit weniger Gnrde
und markierte einen vielleicht sogar bedeutungsvollen Sieg.

Dieser Erfolg geht auch in dieser Höhe
durchaus in Ordnung. Und er zeichnete
sich trotz des noch sehr knappen Pausen-
standes auch schon in der ersten Halbzeit

Von Hans-Peter Brunner

ab. Die Hergiswiler mussten mit einer
,gesehwächton Sturmreihe antreten und
konnten die einheimische Abwehr nur in
den ersten Minuten etwas beunruhigen.
Aber nicht diese nominelle Schwäche war
für die vielen Schlachtenbummler der Lop-
perelf eine arge Enttäuschung, sondern die
Art und Weise, wie man den vrtl agileren,
viferen und auch gedanklich mehr präsenr
ten Gastgebern die Zügel in die Hand
drückte. Am Spielfeldrand konnte man sich
des Gefühls nicht erwehren, als hätte sich
hier eine Mannschaft schon vor dem ersten
Passball cigentlich mit der neuerlichen
Niederlage abgefunden. Das total fehlende
Selbstvertrauen wirktb sich denn auch so-
fort auf das Spiel aus, in dem jeder Ztg
auf das gegnerische Tor vermisst wurde.
Die Kanterniedcrlage war deshalb nur eine
Frage der Z.eit,

Hergiswil machte nie den Eindruck, als
stünde für die Künzle-Boys hier etwas Be-
sonderes auf dem Spiel. Aber,wenn in die-
ser Mannschafl nicht in der allernächsten
Zukunft eine l00prozentige KehrtwendrSng
erfolgen kann, trifft sich der FCH in weni-
gen Monaten mit Sicherheit wieder in der
3. Liga, Allzuviel wird sich Buochs auf
diesen seit langen Jahren höchsten Meister-
schaftssieg zwar nicht einbilden dürfea.
Aber vielleicht bringt er den Impuls für
cinen doch wohl lohnenswerten Finish.

Das §pieltelegramm: Sportplatz Seefeld.
._ 600 Zuschauer. - Schiedsrichter Eugen
Wälti (Thun). - SC Buochs: Schwager,
Berger, Frank, Niederer, Riner, Iost, Sa-
ger, R. Zimmermann, Blättler, Ambauen
(K. Ruhstaller), Stutz. - FC Hergiswil:

\\/echsler, Durrer, Borchardt, Niederberger,
Kipfer' (Dubois), Hess (Mathis), Brunner,
Murer, Lischer, Gwerder, Ventrone. -Tore: 15. Jost 1:0. 46. Blättler 2:0.55.Z,im-
mermann 3:0. 57. Zimmermann 4:0. 67.
Ruhstaller 5:0. 87. Sager 6:0.

Hergiswils Schlussmann ll/echsler stand meltr als ihtn lieb war im Mittelpunkt
des Derbygeschehens. Foto Hans'Peter Brunner

2. Liga-Resultate
Buochs - Hergiswil 6:0. Sursee - Ebi-

kon 2:2. Altdorf - Kickers 0:0. Brunqen -
§chattdorf 1:1. Baar - Aegeri 2:2. Gold-
su - Littau 1:1.

1. Schattdorf
2. Surseo
3. Altdorf
4. Baar
5. Littau-
6. Buochs
7. Brunnen
8. Aegeri
9.Kickers

10. Ebikon
11. Hergiswil
12. Goldau

T6
15
L6
15
L6
15
L6
L6
L6
76
T6
15

96
94
83
9T
75
82
55
46
34
34
42
32

| 37:14 24
2 33:LB 22
5 41:2'L 19
5 33:21 L9
4 28:20 79
5 29:20 18
6 23:27 15
6 27:29 74
9 21:39 10
9 20:4O 10

10 19:4'2 10
10 t7:4L 8



Nun müssen in der II. Liga erste Würfel fallen Freitag, 30.Marz t979

««Spiel der Wahrheit»» steht in Sursee bevor
Nach Yerlustpunkten liegen sie immer noch Schulter an Schulter gleichaul an der Tabellenspitze: Aussenseiter
Schattdort und Favorit Sursee. Und nun kommt es bereits zur Direktbegegnung der beiden grossen Widersacher
dieser ll.-Liga-Saison. Wer hier als Sieger vom sicherlich dicht umsäumten Noufeld-Terrain geht, hat den Titel und
damit die Aufstiegskarte so gut wie in der Tasche. Besonders, wenn dieser Sieger Schattdorf heissen sollte.

Sursee pocht zwar auf seinen Heinrvor- f)er Rollenwechsel lässt sich auch stati- etillt, zumal man durchaus noch Vizemei-
teil, wobäi diese Tlumpfkarte allerdings stisch belegen. Schattdorf hat mehr Tore ster werden könnte. Goldaus Hauptpro'
ge.äd. in jüngster Zeit aüch nicht mehr so erzielt und weniger eintassiert_-als Sursee. blem ist allerdings besonde-rs fatal: In den
f,ieb- und'stiJhfest ge\ryesen ist. Aber ganz Dennoch werden Kondition, Kampfkraft, letzten vier_Partien der Meisterschaft hat
in der Fremde werd-in sich die Urner wohl die Nerven und das Glück entscheiden. man noch kein cinziges Törchen gcschos.
auch nicht vorkommen. Man rechnet da- §en. . .

§ill.3'ii,,,lJ!":x;lr1l'",11#1ff!,äff1 ,,[H.,o,li"'!älffi,ff]X'::i"':.:".'äl!',i.. ^Hr.:-*:nr 
ins «Gerede» hat sich

ri;h;"il riii aen nt'ut;,i{*i,t;01$; 
irr$i.l*.* 

triU *:,.**l'::,l* $tfL:ffi,,*ji",, *,u*r 13;;*lwordenen Aussenseiter au
sind einmal die zwei Partien, die man mit Rückstand von vier verlustzählern. des zehnten Treffens ohne vollerfolg ver.
§iegen-gegenüber sursee im vorsprung 

meiden. Die Zeichen stehen nicht einmalliegt. sursee seinerseits 
T.i,'l.1t"tf,.llil ..rm rerzter Heimspiet,gegen Abstiegskan- äiäü|ä man doch den letzten siegPunkte gegen Baar und

erst noch einmal holen. ä;rüü"^;ü;; gjg*r-Hergiswil vermochte man- 91Y.slq1s eben gegen dieses Altdorf gefeiert. völli!
hat die Kraus-Equipe .t.räiä,]"t'iö f:_0,^i-"fzutrumpfen' 

und nun kommt wie- ohnc 1ölastung wir-d. sich lm 
- 
spjel .zwil

F4, i";i+,!r:; -*;"qy*,,"*ilr,t* 
lilllf*ry;;li_h1"3.,tgyq3;{f $tff,§,-;",:,1,,,H;*iii,1ffi

dorf als Moralspritze gan
hinter sich. Sie hat vor \
hervorragenden Eindruck
dem Aussenseirer ist ei' rär;ärüä,üäii.i" nicttt chancenlos. Akklimatisierungsschwierigkeitenl Erslmah

'r würrer ra,en müssen nun aber auch im ;:,1""r1ffil1*#L:'rTi:Jffl';ffäf?:l
Relegationsbereich. In elner Hinsicht hat gen... Littau.
sich die Lage der Gefährdeten prinzipiell' stark verbessert. Es sieht nun doch so aus,
als könnten sich die Innerschwelzer Erstli-
gisten ihrerseits aus der Abstiegsaffäre her-
aushalten, so dass in der II. Liga (auch
wenn dann später der Meister in der Pro-
motionspoule scheitern sollte) nur zwei
Teams ins Gras beissen müssten. Sonst
wären es ia möglicherweise sogar drei ge-
worden. Nach Verlustpunkten sieht dio Si-
tuation gegenrvärtig so aus: Aegeri 20,
Kickers und Ebikon je 22, Hergiswil und
Goldau ie 23!

J

Um mehr als nur um zwei Punkte geht
es so in der Direktbegegoung zwischen
Ebikon und Hergiswil. Die Gastgebor ha-
ben seit der Winterpause wesentlicfu besser
zu gefallen gewusst als die Nidwaldner, die
nach einem Aufflackern im ersten Schnee-
spiel gegen Leader Schattdorf wieder arg
zurückgefallen sind und in den letzten 270
Fussballminuten nicht cinmal mehr einen
Torerfo'lg feiern konnten. Aber Favoriten
gibt es in solchen Nervenproben überhaupt
nicht. Auch hier beginnt man bei einem
Remisstand. Ueberraschend wärc es nicht,
wenn es dabei bleiben würde. Mit viel
Iloffnung und einem neuen Trainer, Josef
Richenberger, reisen die Goldauer nach
Baar, wo man sich aber keine Geschenke
erhoffen kann. Der Ehrgeiz des Aufstei-
gers ist jedenfalls noch nicht gänzlich ge-



Buochs - Kickerc 3:3 (3:0)

§ieg klägtich vertan
Der SC Buochs kam relativ leicht zu

einem komfortablen Vorsprung von drei
Toren vor der Halbzeit. Bis zu diesem
Zeitpunkt wirkten und agierten die Kickers
äussort unvorsichtig und teilweise hilflos.
Was vor der Pause wie ein sicher geglaub-
ter Sieg aussah, das wurde nach dem Wie-
deranpfiff schnell zur reinen Farce. Man
kannte die einheimische Mannschaft über-
haupt nicht mehr. Keine Torchancen, keine
Moral mehr, kein Kampf, keinen Willen
mehr besassen die Buochser. Man war halt
zu sicher, mit diesem Vorsprung von drei
Toren; Die gefährdete Tribschenelf
kämpfte wie verbissen und schaffte am
Schluss doch noch das scheinbar Unmög-
liche: einen Punkt zl entführen aus
Buochs. Mit dieser Einstellung in der zwei-
ten Hälfte dürfteo die Kickers noch man-
chem Favoriten das Leben sauer machen.

Das Spieltelegramm: Sportplatz Seefeld

- 250 Zuschauer - Schiedsrichter: Beat
Gloor, Rothirst - Buochs: Schwager, Ber-
ger, Frank, Niederer, Riner, Jost, Sager,
Zimmermann, Blättler, Ambauen (Ruhstal-
ler), Stutz - Kickers: Meyer, Imbach, Fäh
(Schwarz), Knüsel, Schmid, Erni, Gnos,
E.Imbach, Widmer (Däster), Gapp, Grüter

- Torfolge: 3. Iost Pen. 1:0, 18. Zimmer,
mann 2:0, 43. Stutz 3t0, 52. Knüsel 3:1, 65.
Gapp 3t2,74. Grüter 3:3.

2. Liga-Resultate
Ebikon - Hergiswil 1:2. Buochs - Kik-

kers 3:3. Sursee - Schattdorf 3:0. Altdorf -

Aegeri 5:0. Brunnen - Littau 0:2' Baar -
Goldau 4:1. - Die Rangliste:

39:18 2r5

36:18 24
38:23 22
3l:21 22
47:23 2l
32:23 1r)

25:29 17
27:36 71
2l:43 13
24:42 1l
2l:42 10
18:45 9

1. Schattdorf
2. Sursee
3. Baar
4. Littau
5. Altdorf
6. Buochs
7. Brunnen
8. Aegeri
9. Hergiswil

10. Kickers
11. Ebikon
12. Goldau

18 10
16 10
17 10
188
189
168
186
184
185
173
773
173

.,

2
5

4
6
5

7
8

10
9

10
11

6
4
2
6

J
5
6
J

5
4
3

Meyer-Hattrick
entschied Spitzenkampf

2. Llga
Ebikon r Hergiswil lp. Buochs - Kickcrs

3:3. Sursec - Schtttdörf 3:0. Altdorf -Aegeri 5:0, Brunaeq - Littau 0:2. Baar -Goldau 4:1.

Das war ein Spitzenkampf, wie ihn die tl00
Zuschauer in Sursee crleben wolltcn: schoell.
hcrt, mit vielen l'orszenen und drei Treffern
für die eigene Mannschaft. Gross in Form
zeigte sich dabei Sursees Linksausscn Meycr,
der mit einem klassischen Hattrick (57., 59.,
7U.) die Bcsucher im Alleingang «cnchoss».
Schattdorf hatte sich zwar gut auf dcn Gegncr
eingesteilt und wusste spiclerisch zu gefallen,
doch am tnde offenbarten einige Routiniers
konditionelle Mängel. Damit hat Sursec nach
Verlustpunkten m it dom Tabellenf ührcr gleich.
gezogen, und auch Baar könnte bis auf zwci
Punkte herankommen. Cegen Coldau rtichtc
es für die Baarer zwar zum erwartetcn klaren
Sieg, doch lrügt das Rcsultat: Nach dern

Anschlusstreffer zum t:2 standcn die Cästc
dcrn AusgJcich einige Malc nahe, chc Käppeli
mit scincm zwciten Tor Ruhe ins §piol brqchtc.

Den höchstcn Sicg dcr Runde bucbte Alt-
dorf, das Ac.gpri S,lcich 5:0 abferrigte. Hondo
als Rcgisseur und Schützc cincs Toran sowic'fonazzi mlt zwei Schwardreffcrn zoichneen
sich besonders aus. Woil aber atrch Littau
bam kämpferisch cnttäuscic-ndcn Brunncn
dank l'oren von Küttel und G.rlltcr sicher
gewann, bli6b dic Rangfolgc rn dcr Spitzo
unverändert.

Auch iu der zweitcn Tabollcnh"ilfte gab es
keine einzigc Ver:chiobung. Währcnd ein ent-
täuschcndes F.bikon rlilrcim' zu Roebt pegen
Hcrgiswil verlor, hieltcn gich di€ Kiclers beim
hoch favorisierten Buochs bravourös und er-
gstterten cinen wichtigcn Zähler. Buochs führ-
tc dank Toren von Jost (Pcn.). R. Zimmer-
mann und Stutz scheinbar bcnrhigand. Doch
wcit gefchlt: Für dlc Kickers dauortc dcs
Spiel 90 Minuten, und sie bcstrefron dic be-
sihämcnd schwache zweito Halbzclt dor Platz
herren, die ausser Rand und Band gerieten,
mit Trcffcrn voo Kqllscl, Griitsr und Erni.



Nun beginnt in der lI. Liga das Fernduell Freitag, 6' AprlrteTe

Die Schattdorfer geben noch nicht klein bei
In Sursee wird man sich eigentlich erst letzt klar, wie wichtig der souveräne §ieg im Spitzenkampl gegen Schatt-
rlorf gewesen ist. Ohne diesen Erfolg wäre wahrscheinlich der Ztg ohne den FCS abgefahren. In Schattdorf ie-
denfalls betrachtet man die letztsonntägliche Niederlage höchstenfalls noch als Episode. rrDie ganze Mannschaft
n,ar blockiert»», sagt Präsident Walter Moser. «VYir haben nie den gewohnten Rhythmus gefunden.r» Nach Ver-
ltstpunkten liegt Sursee um zwei Einheiten voraus. Nach Gewinnpunkten ist es umgekehrt.

Noch immer spricht fast mehr für die
IJrner. pchon am Wochenende kann es
rum Zusammenschluss kommen, wen1
Schattdorf zu Hause gegcn Buochs gewin-
nen würde und §ursee beim langsam auc[
gefährdeten Aegeri verlöre, Die heimstar-
ken Urner haben in dieser Saison zudem
nur noch ein einziges Auswärtsspiel - in
Ebikon - zu absblvieren. Da wird sich
der Andersen-Trupp wohl kcine Ausrut-
scher mehr leisten dürfen, Ebenso spän-
nend geworden ist nun abcr schon seit
ciniger Zeit der l(ampf gegen die Relega-
tion. Nach dem wichtigen Vorwochensiog
in Ebikon vermochten sich die Hergiswiler
ein klein wenig abzusetzen. Dafür kommen
fiir die Gefährdeten die anhaltend erfolglo-
sen Aegerer pli;tälich auch noch in Siiht-
weite. Nach Verlustpunkten sieht die Lage
wie folgt aus: Aegeri 22, Hergiswil 23,
Kickers 23, Ebikon 24 und Goldau 25! Da
muss bei einem durchschnittlichen Rest-
programm von ftinf Partien wahrlich auch
noch niemand resignieren.

Für Schlusslicht Goldau wird der mög-
Iiche Kamindurchstieg nach oben schon
sehr eng. Vielleicht erhält man nun am
Wochenende so otwas wie kantonale Schüt.
zenhilfe. Die Besucher aus Brunnen haben
ihrerseits immerhin nichts mehr zu verlic-
ren und liessen nach einer Erfolgsseric am
lctzten Sonntag doch wiedcr einige er.
schreckende Schwächen erkennen. Goldau
spielt sozusagen seine letzte Karte auo und
wird nochmals bis zum Umfallen kämpfen.
Bei solchen Voraussetzungen wäre eine
Einerbank gar nicht so abwegig. Zum Run-
denhit kommt es aber am Sonntagmorgen
auf Tribschen. Dcr Verlierer der Begeg-
nung Kickcrs - Ebikon wird sich zwar
noch nicht total abschreiben lassen müs-

sen. Aber ein allfälliger Sieger sähc die
rettenden Ufer plötzlich recht nahe vor
sich. Das müsste cigentlich zu cher offensi-
ven Einstellungen führen könncn, derln
bloss mit einem Remispunkt ist auch nie.
mandem so recht geholfen. Aufgrund dcr
letzten Partie müssten dic Kickers, die in
Buochs nach einem 0:3.Rückstand noch
ein Remis erzwangen, mit dcr bcsseren
Moral ins Geschehen eingreifen. Dio Ebi-
koner ihrerseits werdcn sich nach der
durchaus verdienten Heioniedcrlage gegen
Horgiswil am lctztcn Sonntagmorgen wohl
wieder eiomal sagen lassen mllssen, dass
ebcn mehr zu tun sei, wenn man sich aus
eigenem Antrieb retten will.

Hergiswil als der (abtrünnige) Vierte im
Bunde verspürt den würgenden Erfolgs-
druck momentan vielleicht etwas weniger.
Mit einem ähnlicheh Pressing wie beim
ersten Auswärtssieg in Ebikon könnte auch
einem FC Baar beizukommen sein, der
allerdings als Aufsteiger immer noch mit
der Vizemeisterschaft liebäugelt. In der
Vomrnde hatten die Baarer klar mit 4:0
gewonncn. Diesmal scheint die Ausgangs.
lage doch wescntlich ausgeglichener zu
sein.

Aegcri findet einfach nicht aur aeinem
Tief bcraus. Zchn Siege und nur insgesamt
vier Remispunkte! Das sieht nicht güt aus.
Ausgcrcchnet nul7gegen Sursee cine Kehrt.
wendung zu enryarten, wäre natürlich auch
ein starkes Stück. Trotzdem: Die Serie
muss abgebrochen werden. Egal gegcn
wen, aber so schnell wie miiglich! Der
Schwarze Peter könnte sonst ilötzlich in
eine ganz andere Richtung geschoben wen
den.

Das einzige sorgenlose Spiel ist zwischen
Littau und Altdorf angesetzt. Die beiden

Tabellcnnacbbarn liegen im «Streit» um
Platz 3 und könnten mit einem Sondcref.
fort wohl noch eine Position nachrücken.
Sonst aber hat man doch wohl bereits ein
wenig die nächstc Saison im Auge. Aus der
Sicht des Torwettbewerbes interessiert na-
türlich auch, wie die doch recht stabilo
Littauer Abwehr mit dem in dieser Saison
erfolgreichsten Angriff fertig wird.

-

a



66. Mühle 2:3, 85. R. Zimmermant 2:4.
-n. Die Nidwaldner Gäste erwischten

den eindeutig besseren Tag. Als ihr

rierden. Sein Treffer in der achten Mi
nute setzte den Urnern derart zu, dass sie
sich in der Folge während der ganzen er-
sten Halbzeit nie zu einer geschlossenen
l-eistung finden konnten. Schattdorf
brachte für die zweiten 45 Minuten mit
Persi und Lauener zwei zusätzliche Stür-
rner aufs Feld, was sich ausgesprochen
positiv auswirkte. Den jeweiligen An-
schlusstreffer der Einheimischen «quittier'-
ten» die Cäste indessen kaltschnäuzig, so
dass die eigentliche Sensation perfekt
war.

l:2, 62.

derdarf 91änzendeelne

2.
Hergiswil - Baar 3:4. Littau - Altdorf

1:1. Äegeri - Sursee 0:1" Schattdorf -

Buochs i:4. Kickers'Ebikon 0:3. Goldau
- Brunnen verschoben. - Die Rangliste:

1. Sursee
2. Schattdorf
3. Baar
4. Littau
5. Altdorf
6, Buochs
7. Brunnen
8. Aegeri
9. Hergiswil

10. Ebikon
11. Kickers
12. Goldau

L9
18
19
19
t7
18
L9
79
18
18
L7

11 4
106
Lt2
87
94
93
65
46
53
44
35
JJ

)
.,

5
4
6
5
7
9

tl
10
10
11

37:18 26
41:22 26
42|26 24
32t22 23
48..24 22
36:25 2L
25:29 L7

27:37 14
24..47 13
24:42 12
24:45 11
18:45 9

77
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Tolle Araerkennung für Stanser Fussball-Schiedsrichter

Renggli pfeift den Cupfinal
I nnerschweizer Präsenzen an einem Cupfinal auf dem Berner Wankdorf haben
wahrlich Seltenheitswert. 1960 erreichte und gewann der FC Luzern das
Endspiel im traditionsreichen Knockout-Vliettbewerb des SchweizerFussballs.
1966 leitete Toni Bucheli aus Luzern vor 55 000 Zuschauern - sie bedeuten
nach wie vor Cuprekord - den Final zwischen Zürich und Servette. Und nun
am Pfingstnontag wird die Reihe am Stanser Schiedsrichter Ruedi Renggli
sein.

l\'lit der Spielleitung eines Cupfinals er-
reicht ein Schweizer Schiedsrichter wohl
seinen absotuten Karrierehöhepunkt, Tradi-
tionsgemäss kommt
1el' nur einmal in sei

Yon Hans-Petcr Rrunner

sem Privileg. Das Inaerschweizer §chieds-
richterwcsen ist momentan übrigens ganz
hoch inr Kurs. Uebermotgen beim Cup-
Hatbfinal Young Boys - Ch6nois schnup-
pert der Luzerner Pfeifenmann Cody Bar-
mettler - assistiert von den beiden Linien-
richtern Ruedi Omlin (Sarnen) und Nor-
bert Rohrer (Kriens) - auch schon Wank-
dorfluft.

Finrrl.§chiedsrichter Ruedl Renggli wlrd
in derr nächsten Wochen Höhepunkt an
Höhep/rnkt ancinanderreihen. Der 40iäh.
rige §lanser wird noch vor seinem Wank
{lorfadftritt Anfang l\Iai einenr Nach.
rruchsländerspiel yorstehen können und
tbenfalls im Womutmonat am Uefa-Junio.
ren.findrundenturnler in Oesterreich parti.
zipieren

Vom ersten Pfiff beim Junioren-B-
Frcundschaftsspiel Schwyz - Brunnen im
Iahr l9bL bis zu diesen u'ichtigen und
,:hrenvollen Benrfnngen rvar ein weiter
Weg. Ruedi Renggli steht vor seinem 100.
Nationalligaspiel. Bis jetzt hat el es auch
auf 30 internationale [-]insiitz-e gcbracht.
Und insgesarnt hat er in seiner Schiedsrich-
lerkarriere 520 Spiele aller Art angepfif-
fen, Das sind 780 Stunden - rveit mehr
als ein Monat - konzentrierte und verant-
\l,ortungsbewusste Pflichterfüllung im
Dienste des poprllärsten Sportes. Nur auf
die efl'ektive Präsenz wrihrend der Partien
bezogen. Sonst und natürlich richtiger ge-
rcchnet ginge sein Einsatz in die Jahre...

Ruedi Renggli hat sich seinem Hobby
mit aller Konsequenz verschrieben. Er jagt
nicftt nur internationale Lorbeeren, son-
dern stellt auch im regionalen Fussballbe-
leich seinen Mann. Seit 1970 ist er
Schiedsrichter-Obmann im Innerschweiz.
Fussballverband und als solcher für die
Rekrutierung, Aus- und Weiterbildung der
rnomentan insgesamt 315 Schiedsrichter
und auch Schiedsrichterinnen iu unseren
Cefilden besorgt. Diese Bürde bringt ihm
auch eine gewisse Entlastung. Als Ausbil-
<[er ist ihm das Regelwerk sozusagen in
Fleisch und Blut übergegangen. Aber auch
in physischer Hinsicbt darf ein Spitzen-
schiedsrichter nicht rasten, Ruedi Renggli
ist nicht nur I'rainingsleiter der Schieds-
richter, sondern absolviert zwei bis drei-
mal wöchentlich ein individuelles Fitness-
propramm auf Langlaufskier, Rennvelo
oder Schusters Rappen.

Eine Referee.Laulbahn dieses Ausmas.
ses ist natürlich reich an Höhepunkten. An
zwei erinnert sich der Stanser Depositär
der grössten Innerschweizer Brauerei be.
sonders gerne. Am 28. Juli 1977 leitete er
vor 50 000 begeisterten Zuschaucrn das
notwendig gewordene Entscheidungsspiel
um die Schweizer Meisterschaft zrvischen
Basel und Servette (2:1) mit Brayour.

Kaum mehr vergessen wird Ruedi
Renggti aber auch s'sinen Uefa-Pokaleür.

!l

Schiedsricltter Ruedi Renggli aus S.tans:
Richtige Stollen lür den Cuptinal.

stand aln 27. September des vergangenen
Jahres. Bei striintendem Regen arbitriertc
er das Rückspiel zwischen Kosice und AC
Milan. Nach 90 l\linuten war noch keine
Entscheidung gefnllen, nach der Verlänge-
rung auch nicht und auch nash der ersten
Penaltyserie nicht. Erst beim zweiten Elf-
meterschiessen. konntetr sich damals die
Ilaliener ntit dem Cr'sarirrskore von 8:7
dnlchsetzen. Weiter durchsetzen will sich
auch Ruedi Renggli selbsr. Noch fehlt ihnr
in seiner Kollektion das begehrte Fifa-Rcf-
Abzeichen, zu dem man nach zwei A-
Länderspielen kommt. Aber auch dieser
Traum dürfte bald einmal in Erfüllung
gehen. Schweizer Schiedsrichter sind im
scharfen Gegensatz zu den anderen Akteu-
ren auf dem Fussballrasen international
ausserordentlich gefragt. Und als Cupfinal-
Ref steht man in der nationalen Liste so
oder so ganz at der Spitze.

Ober.Referee Rengglis
Tatsachenentscheid

rk So an die 40 entscheidurgsfreudlge
und pfeifwillige §chwarzmänner aus der
ganzen Innerschweizer Region besammel-
ten sich am Dienstagabend aut der All- l

mend und sahen etwas später rot Die Un. .,

parteüschen wurden für einen regioralen
§chiedsrichterkurs aufgeboten, doch von
den Kursleitern fehlte jede §pur. Der re-
gionale «Obersshiedsrichter» Ruertl
Renggli erklärte am Telefon, dass dieser
Kurs schon längst gestrichen worden sei.
Den Strich haben anscheinend 40 Personen
übersehen, die sich nur uoch einen Trost
spenden konnten: Am Tatsachenentscheid
des Schiedsrichters karn man nichts rüt- .

teln. Um diese bekannte Regel einmal '

mehr reicher, konnten sie unverrlchteter
Dinge den llefunweg 

.

u,aY
: 
. 
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Die letzten Fallgruben für Leader Sursee
Oster-Vollpensum ftir die Zweitligisten

Nach Verlustpunkten ergab sich vor die-
ser Osterrunde der nachfolgende revidierte
Stand: Sursee 8, Schattdorf 12, Buochs 13,
Baar 14, Littau 15, Altdorf 16, Brunnen
19, Aegeri und Ebikon je 24, Hcrgiswil,
Kickers und Goldau je 25. Sursee hat
nacheinander in Direktbegegnungen Schatt-
dorf und Baar zurückgebunden. Nun gälte
es, auch noch den Buochsern die Ttire vor
der Nase zuzuschlagen. Aber dies dürfte
von den genanntcn drei Aufgaben die
kniffligste sein. Nicht nur, weil man hier
erstmals wieder auswärts anzutreten hat,
sondern vielmehr, weil die Nidwaldner -als Absteiger ziemliöh unkonstant in den
Leistungen - Eordontan offenbar eino
steil ansteigende Form ausspielen können,
Dies gilt vor allem für den einst noch so
stumpfen Angriff. Er hat es in den letzten
drei Partien auf ein Total von stolzen 13
Treffern gebracht. Buochs verfügt noch
tiber eine ganz leise Titelchance. Vor al-
lem, wenn eiae Niederlage an die Adresse
des Leaders dort noch eine Echowirkung
auslösen sollte, In der Schlussphase spielt
Sursee immerhin noch gegen zwei Ab-
stiegskandidaten, die sich wahrscheinlich
«bis aufs Blut» wehren werden. Gewinnen
oder remisieren die Spitzenreiter, dann al-
lerdings dürfte das Titelrennen gelaufen
sein.

Immer mit allen Eventualitäten ist so
auch im zweiten «Spitzenkampf>> zwischen
Schattdorf und Baar zu rechnen, obwohl
hien prinzipiell wohl in erster Linie die
Vizemeisterschaft auf dem Spiele steht.
Baar hat nach einem überaus erfolgreichen
Frühjahr (drei Siege, zwei :Unentsshieden)
am letzten Mittwoch in Sursee erstmals
seit der Winterpause verloren. Bei Schatt-
dorf hat sich wohl auch cine gcwisse Er-
nüchterung eingestellt, so dass hier die
Tagesform entscheiden dtirfte.

Ungleich vlel mehr §pannung lagert in

dlesem Meisterschaftsfinish über der Rele-
galionszone. Einerseits cteht im Moment
noch kein Absteiger fesL Für alle Gefähr-
deten sind die Retturgschancen noch in-
tekt. Auf der anderen Seite hat sich der
Kreis der Liltkandidaten durch das Ab-
rutschen von Aegeri auf nun sogar flinf
Mannschaften vergrössert. Wie eng man
effektiv zusammenliegt, zeigt sich in der
Verlustpunktraneüsre. (24 für Aegeri und
Ebikon, je 25 für die Kickers, Hergiswil
und Goldau). Es geht iu Zrüunft wirklich
um jedes Pünktchen.

In dieser Osterrunde gibt es nur eine
einzige Direktbegegnung von Gefährdeten,
was flatilrlich heisst, dass auch in drei wei-
teren Partien die Abstiegshexe auf minde-
stens einer Torumrandung hocken wird.
Besonders schicksalshaft ist die Partie
Aegeri - Goldau. Die Schwyzer sind
Schlusslicht und seit fi.inf Partien ohne
Sieg. Aegeri ist noch erfolgloser. Es hat
in den letzten elf Meisterschaftsspielen nur
noch vier Remispunkte erbeutet! Und noch
schlimmer: In der gleichen Phase zu Flause
nicht ein einziges Zählerchen. Immer tiefer
ist man so.in den Abstiegssog geraten. Und
nun bestreitet der noch amtierende Vize-
meister seinen ersten wirklichen Existenz-
kampf in der II. Liga. Da zählen vergan-
gene Taten nichts mehr. Da nützen nur
neue Anläufe!

Eine wahrhaft «oinmalige» Niederlage
gilt es für die Hergiswiler auszumerzen.
Vor Wochenfrist verloren sie in den letz-
ten 20 Minuted gegen Baar nach einem
sicheren 3:0 noch 3:4. Nun muss Littau als
Rehabilitierungsobjekt herhalten, mit dem
man von der Vorrunde her auch noch ein
besonderes Htihnchen zu rupfen hätte.
Auch sehr viel gut zu machen haben die
Kickers, die wieder einmal nach Brunnen
reisen. Bei den Stadtluzernern sollien sämt-
liche Alarmsignale auf Volltouren laufen.

Samstag, 14. April 1979

Brunnen kann es etwas geruhsamer neh-
men, was sich als Vor- oder Nachteil aus-
wirken kann. Aehnlich liegen die Dinge
für die Altdorfer, die beim ebenfalls ge-
fährdeten Ebikon ihre Osteraufwartung
machen. Die Urner können völlig ent-
hemmt aufspielen, wogegen sich gewisse
Ebikoner wohl damit abfinden sollten,
dass heute nachmittag gegen Altdorf wohl
wieder der FC Ebikon spielen wird und
nlcht wie vor Wochenfrist auf Tribschen
der FC Allemann.

Im Titelkampf sind Yorentscheidungen gefallen. Schattdorf hat die belden letzten Punktekämpfe verloren, Sursee
gewonnen. Und der Mittwochsieg lm Nachtragstreffen gegen Baar schuf für die Surseer noch klarere Verhältnisse.
Aber das ZieI ist noch nlcht erreicht. Einige Hürden stehen noch im Weg. Und vielleicht werden es auch Fall.
gruben sein.

Sursee neuer Leader
2. Liga

Hergiswil - Baar 3:4. Littau - Ahdorf
l:1. Aeqeri - Sursee 0:1. Schattdorf -
Buochs 2:4. Kickers - Ebikon 0:3.

' Jetzt ist es soweit: Weil Schattdorf zu
IIause überraschend xegen das unberechenbare
)luochs verlor, genüEttc Sursee der knappe
Sicg gegen Aegeri, um rrotz zwei Spielen
Rückstand die Tabeltenführung zu überneh'
men.

Buochs bewies wieder einmal. dass es mit
der richtigen Einstellung ieden Cegner schla'
gen kann. Schattdorf verschlief den Start voll-
ends und konntc lediglich nach dem An'
schlusstreffer zum l:2 vorübergehenrl hoffen.
Stutz gelang iedoch postwendend tLls l:3.
Nachdcm Mühle die Platzherren noch cintrral
herangebracht hatte, zt'rstörte der lltroclrscr R.
Zimmermann die Hoffnungen endgüllig. A('ce-
ri, das nie wie ein Abstiegskandidltt wirkle,
lieferte Sursee einen harten Kampf. Mchr als
einen Kopfball von Fritz Helfenstcirr an die
Latte hatten die Platzherren dem entschcirlen-
den Tor Arnolds (32.), das Sursee clie Tabel-
Ienführung einbrachte, abcr nicht entgegenz*
se(zen.



So entstand der l:l-Ausgleich durch Sursees Torjäger HP, Meyer.

Das Il.-Liga-Spiel der Runde: Buochs - Sursee 2:3 (l:t)

tend geleiteten Partie wären kaum
§tungsunterschiede

I'oto Hans-Peter Bruruter

Dienstag, 17. April 197 9

LeiDavon zeugen schliesslich auch sieben

Hens.Peter Brunner berichtet

Aufstiege in einer nicht gebrochenen
Reihe. Und Sursee wird sicherlich ein eh-
renvoller Vertreter abgeben. Trotzdem
werden für diese weiterc Zukunft oinige
Bedenken laut. Die Abwehr boispielsweise
'war gerade an diesem warrnen Samstag
überaus reaktionsarm und nervös und
hätte von einer kaltblütigen Sturmlinie
einige Prügel beziehen können. Und auch
im Angriff selbst lief es nur phasenwoise
einigermassen rund. Zu oft blieb dcr Ball
am gleichen Mann kleben, zu oft waren
die Attacken zu durchsichtig angelegt. Und
auffallend ist immer wieder, wie vicl
Raum man im Sturm benötigt, um die
eigenen Möglichkoiten voll entfalten zu

Hinblick auf diesbozüglich besonders an-
forderungsroiche Aufstiegskämpfe auch
noch wünschenswert.

Mit all dieseo im Hinblick auf die Pro-
motionsrunde etwas kritischeren Bemer-
kungen ist natürlich auch gesagt, dass
Buochs diese Partie keineswcgs hätte ver-
lieren dürfen. Dazu fielen schon die Tore
fast ausnahmslos auf böchst oigentümliche
Weise. Beim Führungstreffer der Gastge-
ber profitierte Blättler von einem «unmög-
lichen» Missvcrständnis zwischen Keeper
und Vertcidiger. Dem sich praktisch an-
schliessenden Ausgleichstor Meyers war

Nun hat Sursee den Titel fest im Griff !
In der Karwoche hat Leader §ursee zwei ganz entscheidende Schritte Richtung Titelerfolg getan. Nacheinander
bezwang er mit Bsar und Buochs zwei Yerfolger, die sich ihrerseits bei einem Vollerfolg immerhin auch noch
eine leise Chance hatten ausrechnen können. Die restlichen Partien gegen Abstiegskandidaten werden zwar keines-
wegs leichter werden. Aber nach den zwar umstrittenen, abcr durchaus verdrenten Siegen gegen Spitzenteams ist
der IVeg weitgehend geebnet, der Titel im Griff. lVenn es diesmal nicht klappt, ist man wirklich selber schuld.

Sursee war der verdiente Sieger. Das können. Sursoe ist - vielleicht ist dies ebenfalls ein krasser Fehlpass voiausge-
war die einhellige Meinung auch auf dem sogar gut so - noch ein gutes Stück von gangen. Das 1:2 war ein klassisches Eigen-
Buochscr Seefeld. Aber hinsichtllch Auf- jener Form entfernt, rnit der die Türen zur tor. Arnold war beim 1:3 noch koine 30
stiegsrunde wurden doch da und dort I. Liga wieder geöffnet werden können. Sekunden auf dem Platz. Und der (zu
einige Vorbehalto angemeldot. Zwar ist dcr Dass dabei auch der Trainer in die Klau- späte) Anschlusstreffer Josts fiel auf Pe-
Innerschweizcr Amateurfussball gerade auf sur gehen muss, um seine Nerven besser im nalty. Im technischen und fussballerischen
Il-Liga'Ebenc ein sicherer uad guter Wert. Zaum nt halten, wäre wohl gerade im Beroich dieser umsichtig und zurückhal-

2. Liga-Resultate
Brunnen - Kickers 0:1. Hergiswil gegen

Littau 0:2. Aegeri - Goldau 5:0. Schatt-
dorf - Baar 1:1. Ebikon - Altdorf 1:4.
Buochs - Sursee 2:3. Sursee - Baar 3:1. -43:21 30

42:23 27
43:27 25
34:22 25
52:25 24
38:28 21
25:30 17
32:37 16
25:45 13
24;49 13
25:46 L2
18:50 9

1. Sursee
2. Schattdorf
3. Baar
4. Littau
5. Altdorf
6. Buochs
7. Brunnen
8. Aegeri
9. Kickers

10. Hergiswil
11. Ebikon
12. Goldau

t342
1073
11 35
974

t046
936
658
569
45t0
5312
441,L
3312

t9
20
1.9

20
20
18
19
20
1,9

20
19
18-



Sondervorstellung für Zittermannschaften
Eingeschobene Zwischenrunde in der II. Liga

Nur drei Partien stehen so auf dem Pto-
gramm. Aber sie haben es in sich! Was
immer geschehen wird und wie immer die
sechs auf die hohe Kante gestellten Zähler

Vom regionalen Fussballgeschehen
berichtet Hans-Peter Brunner
verteilt werden, eines steht fest: Den crsten
Absteiger wird man gleichwohl noch nicht
kennen. Möglicherweiso allerdings den Ti-'
telträger. Für die Kickers fatalerurcise
könnten sich nämlich die Surseer mit ih-
rorn Punktesieg Nummer 14 die Gruppen-
meisterschaft vorzeitig und uneinge.
schränkt sicherstellen. Allein dies macht
die Sache für die Rotschwarzen unwahr-
scheinlich schwierig. Und weil man nach

Freitag, 20. April t979

der sehr guten Vorwochenleistung bei den digt. Eigentlich spräche dies dafür, dass
Kickers ihrem seltsamen Au{-und-Ab- Buochs hier nur mit halbem Herzen dabei
Rhythmus entsprechend nun rvieder mit sein tvird. Aber das könnte auch ein fata-
einer Schwankung nach unten rechnen ler Irrtum sein. Die Buochser Mannschaft
muss, zwingt sich eine «Zweierbank» ist jung und damit ehrgcizig. Und sie wird
eigentlich fast auf. sich vor allen Dingen datan erinnern, dass

Auch nur alle 14 Tage eine zufrieden. lTf.': im Herbst ein nach sechs Runden
Dunxreloses Ebikon mit einem neuen Trai-

:i:1,"."9,.- L?:,:üq_t T^"_t,lc^.]- :::.:iT ner aufgekreuzt war und mit einem 3:1-aucn ore EorKoneiln o1::.'8:-,::,ff1:' Erfolg iine kleine Sensation geschaffenwobei ihrc Formkurve sfl1l:^jpi:.q:lfjll- i'iit,,'.'»ä'io"üiä-"u,i-ilüigiir'ooch Rc_

ff xr'*"1$'itr&?,,0i",ä'$i,1i,J.:+i$läiüäüii.ä'il;{Jiffi r'I-''-
wäre nach dcm Vorwochenausrutscher g€- Am prekärsten gcworden ist die Lage
gen Altdorf nun gegen Buochs wieder ein für Schlusslicht Goldau. Der Trainerwech-
Leistungssprung zu erwarten. Für die Nid- sel brachte nicht den herbeigesehnten
waldner ist die Meisterschaft gelaufen. Knalleffekt. Das 79er Fazit ist ernüchtern-
Trainer Jost hat seinen Abschied angekün- der denn je: 2:8 Punkte und 2:1,1 Tore und

vor allem kein Siegl Wenn man aber den' Goldauern einen Vo[erfolg zutrauen kann,
so sicherlich diesmal:. Besucher Brunng!
hat sich im Mürz mit guten Spielen aus der
Gefahrenzone gebracht. Seitdem dieses
Ziel erreichl worden ist. hat nan offen-
sichtlich die Touren wieder herabgesetzt.
Und warum man sich ausgerechnet gegen
den gefährdeten Kantonsrivalen zu einer
§onderübung bekehren sollte, ist wohl
auch schwer einzusehen. Allerdings ge-
niigte in letzter Zeit ctlichen Teams eine
Minileistung, um gleichwohl gegen Goldau
bestehen zu können.

Nach Verlustpunkten sieht das Tabellen-
ende wie folgt aus: Goldau und Hergiswil
je 27, Ebikon 26, Kickers 25 und Aegeri
24. Daraus ist elsichtlich, dass trotz des
letzten Kantersiege s über Goldau auch
Aegeri noch nicht über dern Berg ist. 16
Pluszähler haben nur ganz selten gereicht,
um die Ligazugehörigkeit wahren zu kön.
nen. Der Fünftc im Bunde zitlert also mit. ,

Er steht zusammen mit Hergiswil nicht im ,

Einsatz und hofft auf Erfolge dcr Besu. :

chermannschaften Sursee, Buochs und I

.. . ---'- -- l

Weil man absolut faire Bedingungen im Abstiegskampf schaffen und die beiden letzten Runden mit dem gleichen
Partienstand aufnehmen will, wurde vorsorglicherweise eine Zwischenrunde mit Nachtragsspielen eingeschoben.
Vier Relegationskandidaten zittern an diesem Wochenende sozusagen um die VYette, während die sorglose Kon-
kurrenz einen Blauen nimmt.



Montag, 23. April 1979

Ebikon - Buochs 1:3 (1:2)

Schmiedhof, 150 Zuschauer. - §§:'E.
Loosli, Buchs. - FC Ebikon: Brägger;
Allemann; Simoa, Mahler M., Kesselring;
ISeeler, Bltittler, Sager (Schmid); Gelso-
mino, Fauguel, Bucher (Huber). - SC
Buochs: Schwager; Riner; Studer, Nie-
derer, Frank; Jost, Zimmermann R., Ruh-
staller (Zimmermann J.), Sager, Blättler,
Stutz. - Tore: 2. Min. Jost 0:1. 4. Fau-
guel 1:1.43. Jost L:2.70. Sager 1:3.

V. Nach einem rassigen Auftakt mit
einem durch Jost verwandelten Freistoss
und einer feinen Eiuzelleistung Fauguels
zum Ausgleich eitwickelte sich ein aus-

zum Kon-

Othmar

dem eigenen An-
erringen kann

dem letzten

Möglichkeiten

während

verbessert - erneut

verdient,

die 43. Bucher -Endstation

verwerten. Riner ret-
und wiederum post-

jede
tern
dend 2. Liga-Resultate

Resultate der Nachtragspartien: Kik-
kers - Sursee 1:3. Ebikon - Buochs 1:3.
Goldau - Brunnen 1:2, - Die Tabelle:

46:22 32
42:23 27
45:30 25
34:?2 25
52;25 24
4L:29 ?3
27:31 19
32:37 16
26:48 13
24:49 13
26:49 tz
79:52 9

1. Sursee *
2. Schattdorf
3. Baar
4. Littau
5. Altdolf
6. Buochs
7. Brunrren
8. Aegeri
9. Kickers

10. Hergiswil
11. Ebikon
12. Goldau

2014 4 2
20L0 7 3
20LL 3 6
2097 4
20L0 4 6
1910 3 6
207 s 8
20569
20 4 511
20 5 312
20 4 412
19 3 313

2.-Liga§fiiele

I



Samstag, 2g. April 1979Hart auf hart in der II. Liga

Frominenz reicht sich die Abstiegskarten zu
VYie immer der Relegationskampl ausgehen wird, sicher ist auf ieden Fall, dass die III. Liga auf die kommende
Saison hin von oben auf sehr illustre Weise verstärkt wird. Noch immer reicht sich die Prominenz die zwei
Schwarzpeterkarten hin und her. Momentan zugeschoben sind sie Goldau und Ebikon. Aber das kann sich in
den verbleibenden 180 bis 270 Meisterschaftsminuteü durchaus nochmals ändern. Mehrmals sogar!

In Goldau haben die Abstiegsglocken
natürlich längst zu läuten begonnen. Aber
das Schicksal dor Schwyzer muss noch kei-
neswegs besiegelt sein. Nach Verlustpunk-
ten ist man mit der Umwelt immelhin

Vom regionalen Fussballgeschehen
berichtet Hans-Peter Brunner

noch in Kontakt. Allerdings müsste Gol-
daq das seit 18 Jahren uquoterbrochen der
II. Liga angehört, zur uochmaligeo Ret-
tung eiu mittelgrosses Fussballwunder rea-
lisi'ercn. Drei Siege müssten in den verblei-
benden drei Partieo ber, Mit fünf Gewinn-
punkten könnte allenfalls'noch ein Ent-
scheidungsspiel oder gar eine Poule Tat-
sache werden. Wahrscheinlich glauben
aber die Spieler selbst nicht mehr an eine
solchermassen wundersame Rettung. Aber
vielleicht winkt das Glück gerade jetzt,
wenn die Aktien auf Tiefstand sind. Im
Fussball ist so vicles möglich. Allerdings
wäre es bereits ein kleines Wunder, wenn
sich der erfolgreichste Sturm dieser Saison
(Altdorf mit 52 Treffern) zu Hause gegen
die schwächste Abwehr (Goldau mit eben-
falls 52 Toren) nicht deutlich durchsetzen
könntc.

Der Schock der Runde wickelt sich aber
zwelfellos auf Tribschen ab. Kickers emp.
fängt Hergiswil! Beide liegen gleichauf.

Ein allfälliger §ieger könnte den Kopt
praktisch bereits aus der Schlinge ziehen
In der Vomrnde hatten die Lopperleute
mit 4:3 gewonnetl Diesmal wird noch aus.
geprägtere Cupstimmung herrschen. Da
spieler nlcht nur GIück und Tagesfornr
eine Toprolle, sonden vor allen Dingen
die Nerven.

Ebikon txaut man zu Hausa gegcn das
nachlassende Schattdorf durchaus eine po-
sitivc Ueberraschung zu. Dic Urner habcn
aus den letzten drei Partien nur noch ein
einziges Pünktchen herausgewirtscbaftet.
Gogeu Ebikon sprechen dic zusätzlichc Be-
lastung des Siegzwanges und der Heimvor-
teil. Die letzten vier Meisterschaftspartien
auf dem Schmiedhof wurden gleichblei-
bend verloren. Die Urner spielen notabene
nicht nur in dieser Partie Schicksal, son-
dern auch noch in der letzlen Runde, wo
sie die Kickers empfangen werden.

Wie sehr die Mutmassungen in dlesem
Abstiegskampf auf dle §pitze gelrieben
werden könaen, lässt slch etwa aus folgen-
der Kalkulation ersehen: Ebiton gewinnt
seine.beiden letzten Partien gegen Schatt-
dorf und Aegeri und erreicht damit 16
Zähler. Die Kickers unrl Hergiswil spielen
diesmal unentschieden und siegen zum Ab-
schluss gegen §chattdorf resp. Bruunen.

Dann stehen sie ebenfalls bei ie 16 Punkten.
Und um das (theoretbche) Mass voll zu
machen, verlöre dann cben Aegeri richt
nur zuletzt gegen Ebikon, sondern ielzt
zuvor auch in Buochs, womit nach Ab-
schluss des ordentlichen Programms gleich
vier Mennschaften punldgleich wdren" Und
bitte: Jedec diescr einkalkulierten Ergob-
nisse ist immcrhin möglich!

So wird Aegeri versuchen, in Buochs mit
einem Punktgewinn all diesen Eventualitä-
ten vorzubcugen. Nur noch um Ranglisten-
kosmetik geht es im Treffen zwischen
Brunnen und Baar. Dagegen aber kommt
es zwischen Sursee und Littau nochmals zu
eincm §pitzenkampf. Unbcsehen davon na-
türlich, dass der Titel jetzt bereits vergeben
ist. Aber Littau gilt wie Sursee als die
Mannschaft der Rückrunde. In einmal ge-
sicherter Position schenkte man vermehrt
auch dem eigenen Nachwuchs das Ver-
trauen und blieb dennoch (oder deshalb?)
erfolgreich. Immerhin haben die Littauer
in den letzten acht Meisterschaftstreffen
die Niederlage nie mehr kosten müssen.
Da würde man natürlich zu gerne Meister
Sursee auf dessen eigenem Boden (viel-
leicht zum Abschied) nochmals ein Bein
stellen. Dabei ist Sursees 1979er Bilanz
allerdings noch viel imponierender:7 Par-
tien - 13 Punkte!



Seefeld. - 250 Zuschauer. - Schieds-
richter: M. Fankhauser, Grenchen. -Buochs: Blum, Studer, Frank, Niederer,
Riner, Jost, Sager, R. Zimmermann (67. J.
Zimmermann), Blättler (77. Berger), Ruh-
staller, Stutz. - Aegeri: Esterotann, U,
Meier II, Staub, P. Häusler, U. Meier I,
B. Häusler, R. Helfenstein, R. Häusler (60.
H. Meier), Straubhaar, K, Nussbaumer, R.
Meier. - Torschützen: 31, Iost 1:0. 80.
Iost 2:0, 88. Sager 3:0. - Bemerkuogen:
80. Platzverweis für R. Meier.

vh. Einmal mehr zeigne der SC Buochs
auf eigenem Platz eine recht dürftige Vor-
stellung, war aber dem Gegner trotzdem
in allen Belangen übcrlegen. Der Einsatz
beider Mannschaften liess zu wünscheo
übrig. Auf beiden Seiten unterliefen den
Spielern viele Zuspielfehler. Besonders
auf Buochser Seite fehlte die notwendige
Konzentration, was sich in vielen Missver-
ständnissen und einer miserablen Chan-
cenauswertung niederschlug. Trotz Serien
von klaren Torchancen, erzielten dio
Buochser das einzige Tor aus einer Kom-
bination crst drei Minuten vor Schluss,
während die beiden crstcn Tore auf Pe-
nalty erzielt wurden-

2. Liga-Resultate
Kickers - Hergiswil 1:1. Ebikon -

§chattdorf 2:5. Buochs - Aegeri 3:0. Sur-
see - Littau 3:1. Altdorf - Goldau 5:1.
Brunnen - Baar 4:2.

1. Sursee t 2t 15
2. Schattdorf

Altdorf
Buochs
Baar
Littau
Brunnen
Aegeri
Kickers
Hergiswil
Ebikon
Goldau §

2t 1r
2L 17

20 Lt
21 7L
2t9
2t8
2t5
21 4
21 5
2L4
203

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
72.

4 2 49:23 34
7 3 47:26 29
4 6 57:26 26
3 6 44:29 25
3 7 46:34 25
7 5 35:25 25
5 8 37:33 2L
6 10 32:40 'J.6

6 11 27:44 14
4 12 25:50 14
4 1.3 28:54 12
3 14 20:57 9

Buochs - Aegeri 3:0 (l:0)

Jost als Penaltyschütze
Der SC Buochs kam in einem insgesamt

auf schwachem Niveau stehenden, fuatch
zum_ garuen Punktepaar. Beiden Equipen
merkte man an, dass überhaupt niihts
mehr auf dem Spiele stand. Dänk zwei
einwandfreien Penaltytoren kamen die
Platzherren zu einem leichten Sieg, der
aber die Zuschauer ganz und gar- nicht
erfreuen konnrte, denn allzu verhalten
kämpften beide Parteien. Auch was die
Chancenauswsrtung angeht, waren beide
Mannschaften nicht gerade glücklich in ih-
rer Auswertung. Zudem kam gegen Ende
gq Matches troph eine gehässige-Note ins
Spiel, die in der 80. Minute-mit einem
Pla{zrrcrweis .des Aegcri-Spielerc R. Meier
cnd,ete.



Spielertrainer Jost nimmt
Abschied vom Sportclub Buochs
vh. Das letzte }l,eimspiel des SC Buochs vom
letzten Sonntag gegen Aegeri war auch

' gleichzaitig das letzte auf dem Seefeld für
Spielertrainer Seppi Jost. Vor dem Sp,iel

' wurde Jost auf dem Spielfeld offiziell ver-
abschiedet. Als Dank 'und Anerkennung für
seine gewissenhafte Arbeit überreichte ihm
Klubpräsid.ent Oskar Frank ein C.eschenk

, als Andenken an .die Zeit, während der Jost
beim SC Buochs wirkte. Jost, als Inhaber

, des A-Diploms, war bei Funktionären und
' Spielern sehr beliebt. Sein Rücktritt, der in

gutem Einvernehmen mit dem CIub, in er-
ster Linie aus beruflichen Gründen erfolgte,

, wird al}gemeia sehr bedauert. Jost's .Ziel
'1 war es immer, besonders die einheimischen: Spi,eler zu föndern und in di,e erste Mann-

schaft einzubauen.
Seppi Jost trat während der Saison L973171
als Spieler vom FC Friboung zum SC Buochs
über. In der Vorrunde der Saison 1975h6
machte er nochmals einen Abstecher in die
Nationalliga B zu den Young Fellows, über- nahm aber dann in der Rückrunde die zwei-

te Mannschaft des SC Buochs als Trainer
und führte diese zum Gruppensieg. Ab Sai-
sonbeginn 1976h7 übernahm er als Spieler-
trainer die erste Mannschaft. Nachdem et'

das Buochser Team zeitweise auf den ersten
Platz geführt hatte, beendet4 er diese er-
folgreiche Saison mit einem ausgezeichneten
fünften Schlussrang. Nach gewichtigen Spi'e-
lerabgängen folgte für Jost und den SC
Buochs die bitterste Saison, Trotz grossen
Anstrengungen mussten die Buochser nach
rabenschwarzem Pech und einigen unsaube-
ren Machenschaften des V,erbandes in die
2. Liga absteigen. Für den Abstieg konnte
aber der Trainer nicht' verantwortlich ge-
macht werden, so dass man überhaupt nie
an eine A,uflösung des Trainervertrages
dachte. Immerhin konnte Jost seine Fähig-
keiten in dieser Saison wieder bestätigen,
indem er mit seinem Team in der zweiten
Liga, wo die Innerschweizer Gruppe als be-
sonders stark gilt, einen Spitzenrang ein-
nimmt.
Der Sportclub Buochs wünscht Seppi Jost
für die Zukunft im Beruf und im Sport viel
Erfolg.

',t
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Nur kleine Hoffnungsflamme für Ebikon...
Letzter Volldurchgang bei den Zw eitligisten

Zl Ebikons Spekulationsspiel gehört
einerseits, dass entweder Hergiswil (zu
Hauss gegen Brunnen) oder die Kickers
(bei Schattdorf) zu keinem Punkt gelangen,
dass man anderseits selbst in Aegeri den

Freitag,4. Mai 1979

waldner haben in diesem Frühjahr weit
besser zu überzeugen gewusst als im ver-
gangenen Herbst. Nach dem Ausrutscher
in Altdorf musste man §ch uur gerade
noch Meister Su,rsge g2p2 knapp beugen.
Einen ganz ähnlicheo Auswois bringt aber
auch Littau rnit, das erst am letzten Sams-
tagabend in Sursee die erste 79er-Nieder-
lage einkassieren musstc. Da Buochs auch
noch das Nachtragsspiel gegen Goldau in
Reserve hält, kann es noch auf Platz 3
vorstossen, allenfalls sogar noch die Vize-
meisterschaft erringen. Aber auch Littau
könnte noch Dritter werden und damit den
Schlussakzent zur bisher crfolgreichsten
§aison setzeo.

Für Baar und Altdorf geht es um den
dritten Schlussrang. Für die Urner zudem
um die Bestätigung als angriffsstdrkste
Mannschaft dieser Meisterschaft, 57 Tore
haben die Gnos und Konsorten in dieser
Saison erzielt. Und das möchte man im
letzten Durchgang noch auf eine glatte
Zahl aufrunden. Bei Baar war in letzter
Zeit etwas Dampf weg. Aber das hatte
wohl auch dannit zu tun, dass man nun
viermal hintereinander auswärts anzutreten
hat. Zl Hause hat man ganz am Anfang
übrigens nur gegien Sunee und Schattdorf
verloren.

Auch noch um Ranglistenkosmetik geht
es im Treffen Littau - Buochs. Die Nid-

Sursee ist seit zwei Runden als Meister bekannt. Goldau seit dem letzten VYochenende endgüttig als erster A6stei-
ger. Und nun sollen also im letzten Durchgang auch noch die Würfel in der zweiten Relegationsfrage fallen. Ob-
wohl noch vor zwei Spieltagen am ominösen Ranglistenstrich, der die Geretteten von den Getährdeten trennt,
ein gewaltiges Gedrängl gehirrscht hat, scheint sich nun alles im Rahmen des ordentlichen Meisterschaftspensums
abzuwickeln. Die Chance auf ein zusätzliches Entscheidungsspiel ist gering geworden. Und damit besteht für Ebi-
kon nur noch eine kiimmerliche Hoffnung.

Ueber das regionale Fussball-
geschehen berichtet Eugen Thalmann

fünften Sarisonsieg feiorn könnte und dass
man sich dann abschliessend mittels ge-
wonnenem Entscheidungsspiel doch noch
vor dem Abstieg retten könnte. Eine reich-
lich theoreiische Angelegenhoit, Aber die
Chance besteht. Und im besten.- oder je
nach Vista eben schlechtesten - Fall liess
sich auch noch däs Zustandekommen einer
Dreierpoule Kickers-Hergiswil-Ebikon den
len. Im Fussball ist immer vieles möglich.
Am unwahscheinlichsten dabei. ist aber der
Hauptpunkt: der Sieg. der resignierenden
Ebikoner beim auch erst seit einer Woche
definitiv gerettoten Aegeri.

So oder so werden die Beteiligten das
Hauptaugenmerk auf ihre eigene Aufgabe
zu richten haben. Hergiswiler wie die Kik-
kers werden sich auf keinen Fall in ihrem
endgültigen Rettungsbestreben auf die As-
sistenz von. Aegeri «verlassen» dürfen, ob-
wohl ausser Frage steht, dass auch in die-
ser Partie keine Geschenke gemacht wer-
den. ' 

I

Immerhin fäIlt natihlich bei all dlescn Re-
chenschiebereien für Ebikon hass ins Ge-
wicht,.dass slch Nidwaldrer und §tadtlu-
zerner aus efiener Kraft zu retten vermö-
gen. Und dies erst noch mit nur einem
Remis. Aber deren Gegnei können völlig
unbelastet antreten, was ihnen wiederum
zum Vorteil gereicht. Brunnen hat aus ge-
sicherter Position die beiden letzten Punk-
tespiele für sich entschieden. Und §chatt-
dorf hat sich schon bei Ebikou ticht «er-
weichen» lassen.

In wenigen Wochen dürfte man vonein-
ander durch kleine Fussballwelten getrennt
sein. Nun reichen sich der künftige Dritt-
ligist Goldau und der mögliche Erstligist
Sursee zum Abschied und Abschluss einer
«historischen» Saison nochmals die Hände.
Kommt's dabei zu einem Schützenfest? Zu
einer Ueberraschung viellöicht?



Littau - Buochs 2:1 (0:0)

Konter hin zustande.gekommeo wofl Y€r'
mochten dic Littauer noch Kräfte zu mobi
lisieren und das Tor dcr Gäste zunäch§t
auszugleishen. Für den Siegtreffer war
schliesslich Küttel verantwortlich, der detr
Gastgeb€ro somit den lctzten Sieg in dis§€r
Moisterscbaft gebracht hat.

Das Matchtelegramm: Sportplatz Ruopi'
gcn. - 240 Zuschauer. - Sc'hiedsrichter:
Costan Dan'ilo, Derendingen. - Littau:
Frank Meier, Krummenacher, Wyss, Marti,
Baumann R., Wüst, Luchs, Küttel, Grüter
(Lakner), Bättig. - Buochs:
Studer, Berger, Niede.rcr, Riner
ger, Zimmermann R., Blättlcr,
tMathis), Stutz (Zimmermann J.
folgc: 55. Zimmcrmaon R. 0:1,
1:1, 72. Kilttel 2:1.

Schwager,
, Jost, Sa-
Ruhstaller

keiten besass,

). - Tor-
67. Meicr

2. Liga-Resutffte
Hergiswil - Brunnen 4:2. Baar - Alt-

dorf 1:2. Goldau - Sur§äe 2:1. Littau -
Buochs 2:0. Aegeri - Ebikon 4:3. Schatt-
dorf - Kickers 0:2.

1. Sursee*
2. Schattdorf
3. Altdorf
4. Littau
5. Buochs
6. Baar
7. Brunnen
8. Aegeri
9. Kickers . -

10. Hergiswff
11. Ebikon §

12. Goldau §

34
29
28
27
25
25
2l
18
t6
76
12
11

2215 4 3
22LL 7 4
22t2 4 6
2210 7 5
2t1t 3 7
22tL 3 8
22 8 5I
22 6 610
22 5 611
22 6 412
22 4 474

2t 4 3t4
Noch ausstehend: Buochs - Goldau.

22:58
31:58

50:25
47:28
59:27
37:25
M:31
47;36
33:.37
36:43
29:44
29:52



Goldau nimmt Abschied
2.üga;: L€trtes Spiel der Saison lnV79
pd. Mit dem Nachtragsspiel auf dem Tier-
park-Platz beschliessen Absteiger Goldau
ünd Buochs als letzte der zwölf Zweitli-
gaklubs das Meisterschaftspensum. Wäh-
iend es für die Gastgeber in dieser Partie le-
diglich darum geht, sich vom Publikum mit
einer guten Leistung zu verabschieden,
könnten die Besucher - einen Sieg vorausge-
setzt - Littau noch vom vierten Platz in der
Schlussrangliste vcrdrängen. Ob das aller-
dings Anreiz genug ist ftir die Nidwaldner,
ihreh Cegner alles abzufordern, ist zu be-
zweifeln.

Goldau verahschiedete sich mit Sieg
Goldau überholte zum Schluss noch das vor ihm liegende Ebikon /
Kein Einfluss mehr auf die Entscheidungen

woe. Goldau muss zusomßen mit Ebikon in fälschten Schuss Schmids erzielte Siegestor
die drltte Uga absteigen Dies steht seit einer konnte sie nicht allzu setü erschilttern.
lVoclrc fesg md drrsn Xndert auch der Gold. Tiemark - 100 Zuschauer - SR Maisano
aucr Erfolg gegen Buochs in der die Meister- (Littau). - Goldau: Passnig; Zimmermqnn (Lepq
scfiaftbeen&denPerdenichtsmehr. t?*,jä-flil§j*ffi:ti.tl#jffil3,tlll:

- Buochs: Schrager (Blum); Studer, Berger, Niede-

Aber die «Rigibuben» figurieren i" d"r li'J#fäj*1;"ii§i'lhlimmermann' 
Blättler'

Schlussrangliste nicht als [rtzte. Diesen
Platz konnten sie am Ende des Punktemara- Schlus$utsliste der 2.I lgt'
thons Ebikon tlberlassen.

Goldeu - Buoclr l:0 (0:0)

Goldau verabschiedete sich mit einer recht
guten Leistutrg von der zweiten Liga, hatte
im Aufbau seinen klar besten Mannschafts-
teil und erzielte einen verdientea Sieg, Die
Buochser erwiesen sich im Abschluss als
schwach. Für sie war die Meisterschaft g+
laufen und auch das auf einen von Jost abge-

14. Mai l9?9Fussbal! 2. Liga

50:25 34
41:28 29
59:21 28
37:25 27
47:36 25
44:,32 25
33:37 2l
36:43 l8
29:44 l6
29:52 16

23:58 l3
3l:58 12

l. Sursee
2. Schattdorf
3. Altdorf
4. Littau
5. Baar
6. Buochs
7. Brunnen
8. Aegeri
9. Kickers

10. Heryiswil
I l. Goldau
12. Ebikon

22 15
22 tt
22 t2
22 t0
229
22 lr
228
226
225
226
225
224

43
74
46
75
76
38
59
610
6 ll
4t2
314
414


